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Sensationeller Erfolg für den 20. Weitraer Bierkirtag
Unter Einhaltung umfassender Sicherheitsmaßnahmen ist am Wochenende von 17. bis 18. 
Juli der Weitraer Bierkirtag über die Bühne gegangen. Den schlechten Wetterprognosen 
zum Trotz herrschte am gesamten Bierkirtags-Wochenende bestes Wetter und die Werk-
Stadt-Weitra kann ein positives Resümee ziehen.

Vollständiger Bericht dazu siehe S. 16
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Bewuchs zu öffentlichen 
Verkehrsflächen
Häufig wird festgestellt, dass Bäume, Hecken oder Sträucher von 
Privatgrundstücken im Laufe der Zeit in den öffentlichen Ver-
kehrsraum hineinwachsen. Hierdurch können Fußgänger, Radfah-
rer und Kraftfahrer behindert werden. Besonders gefährlich ist es, 
wenn an Eckgrundstücken die Sicht stark eingeschränkt wird oder 
Verkehrszeichen, Straßenlampen oder Straßennamensschilder von 
überhängendem Bewuchs verdeckt werden. Darüber hinaus stellt 
auch die Einengung der Gehsteige durch überwachsende Gehölze 
für die Fußgänger nicht nur eine Erschwernis dar, sondern manch-
mal auch eine Gefährdung.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Verkehrs-             
sicherung nicht nur eine Sache der Straßenverkehrsbehörde ist, 
sondern dass auch die Besitzer der Grundstücke entlang der Stra-
ßen für die Verkehrssicherheit mitverantwortlich sind. 

Wir bitten deshalb alle Grundstücksbesitzer, ihre Bäume, Hecken 
und Sträucher zu überprüfen und erforderlichenfalls so weit zu-
rück zu schneiden, dass das vorgeschriebene Lichtraumprofil 
eingehalten wird. Dürre Bäume und Äste können dabei ebenfalls 
eine erhebliche Gefahr bedeuten und müssen, wenn sie den öffent-        
lichen Verkehrsraum gefährden, beseitigt werden.

Für die Freihaltung von Bewuchs im öffentlichen Verkehrsraum 
gilt folgendes:

•	 Auf	Geh- und Radwegen ist eine lichte Durchgangshöhe 
 von mindestens 2,50 m einzuhalten.
•	 Für	den	Kfz-Verkehr muss die lichte Höhe mindestens 
 4,50 m betragen.
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Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
Liebe Jugend!

Nach 16 Jahren in der Pfarre Weitra tritt unser 
Stadtpfarrer Mag. Leszek Bubinski Ende August 

seinen wohlverdienten Ruhestand an. Sein Wirken 
für unsere Pfarre wird aber noch viele Jahre lang 
sichtbar bleiben, so wurden unter Pfarrer Bubin-
ski umfangreiche Sanierungen der Pfarrkirche und 
des Pfarrheimes durchgeführt, eine Hackschnitzel-
Heizung für den Pfarrhof errichtet und der Kirchen-
turm erhielt einen neuen Dachstuhl inklusive neuer 
Deckung. Die Anschaffung einer neuen Orgel war 
sicherlich ein Höhepunkt unter seiner Führung. Im 
Namen der Stadtgemeinde Weitra wünsche ich un-
serem Stadtpfarrer Mag. Leszek Bubinski alles Gute 
für den neuen Lebensabschnitt und bedanke mich 
für sein außerordentliches Wirken in unserer Pfarre.

Die Fa. ASMA, unser größter privatwirtschaftlicher 
Betrieb in Weitra, hat mit einem neuen Produkti-
onsgebäude eine erhebliche Investition an ihrem 
Standort in Weitra getätigt. Trotz gewaltiger Dimen-
sionen fügt sich das Betriebsgebäude harmonisch in 
die Umgebung ein und beeindruckt mit einem ele-
ganten und unverwechselbaren Erscheinungsbild. 
Wir können zurecht sehr stolz auf diesen Vorzeige-
betrieb sein. Herzliche Gratulation zu diesem gelun-
genen Projekt an das Führungsteam rund um Ing. 
Claudia Steininger und Ing. Thomas Brandeis. 

Im Herbst soll der Baustart für die Sanierung des 
Kindergartens Kalvarienberg erfolgen. Trotz der 
budgetären Herausforderungen wollen wir versu-
chen, wichtige Investitionen in unserer Stadt umzu-
setzen. Der Kindergarten Kalvarienberg entspricht 
nicht mehr den Anforderungen einer modernen 
Kinderbetreuungseinrichtung. In den letzten Mona-
ten wurde intensiv an einer Planung für eine zeitge-
mäße Sanierung gearbeitet. Mit Anfang September 
starten die beiden Kindergartengruppen im Proviso-
rium in der Volksschule und mit Oktober sollen die 
Bauarbeiten starten. 

Im Siedlungsgebiet Reinprechtsfeld sind die Pla-
nungen für die Infrastruktur abgeschlossen und 
im Herbst sollen die ersten Arbeiten erfolgen. Auf        
22.000m² wird eine moderne Siedlung mit Nähe 

zur Altstadt, beeindruckendem Ausblick und Lage 
inmitten der Natur entstehen. Das Interesse an den 
Bauplätzen ist groß, derzeit sind aber noch Plätze 
frei. Für Interessenten besteht die Möglichkeit sich 
im Bauamt zu informieren. Ab Herbst soll der Ver-
kauf der ersten Grundstücke an die neuen Eigentü-
mer erfolgen.

Der Bierkirtag 2021 war ohne Zweifel eine sehr ge-
lungene Veranstaltung und ein würdiger Höhepunkt 
unseres Jubiläumsjahres 2021! Ein großes Danke-
schön an das Team der Werk-Stadt-Weitra rund um 
Martin Zizka und Reinhart Kartusch, den Gastro-
nomiebetrieben, Vereinen, Musikgruppen, freiwil-
ligen Helfern, dem Trachtenoutlet Elfi Maisetschlä-
ger, Weitra Bräu Bierwerkstatt und den Mitarbeitern 
der Stadtgemeinde Weitra! Gemeinsam wurde, trotz 
Mehraufwand, eine nach allen Vorgaben entspre-
chende Veranstaltung durchgeführt, die den Besu-
chern viel Freude bereitete. 

In den nächsten Wochen starten auch wieder eine 
Vielzahl von Kulturevents und Veranstaltungen und 
ich freue mich darauf, Sie bei der ein oder anderen 
Veranstaltung persönlich zu treffen. Heuer können 
wir wieder einen Seniorenausflug anbieten und das 
Programm dazu finden Sie in den Stadtnachrichten. 
StR Alfred Huber und ich freuen uns auf eine rege 
Teilnahme.  

Ich wünsche allen Einwohnerinnen und Einwoh-
nern sowie unseren Gästen einen erholsamen Som-
mer, den Kindern noch einen schönen Ferienaus-
klang sowie einen guten Schulstart und den Land-
wirten eine ertragreiche Ernte.

Ihr Bürgermeister 
Patrick Layr
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Gemeinderatssitzung vom 27. Mai 2021
•	 Der	Gemeinderat	beschloss	einstimmig	ein	Regu-

lativ	 zur	 Vergabe	 von	 Baugrundstücken	 aus	 dem	
Eigentum	der	Gemeinde.	Damit	werden	die	 Ein-
zelheiten	 zum	 Verkauf	 der	 Grundstücke	 in	 der	
Siedlung	Reinprechtsfeld	reguliert.	

•	 Der	 Verkauf	 eines	 Grünland-Grundstückes	 aus	
dem	Eigentum	der	 Stadtgemeinde	Weitra	 im	Be-
reich	 der	 Böhmstraße	 im	 Ausmaß	 von	 648m²	
wurde	 an	 einen	 privaten	 Eigentümer	mittels	 ein-
stimmigem	Beschluss	grundsätzlich	genehmigt.

•	 Die	 freiwillige	 Feuerwehr	 der	 Katastralgemein-
de	Wetzles	hat	ein	Fahrzeug	aus	dem	Jahr	1985	in	
Verwendung.	Der	Gemeinderat	beschloss	einstim-
mig	die	Neuanschaffung	eines	HLFA	1	der	Firma	
Rosenbauer.	Da	Fahrzeug	wird	 erst	 im	 Jahr	 2022	
geliefert.	 Die	 Gesamtkosten	 dafür	 belaufen	 sich	

auf	 rund	 €	 121.000,-.	 Finanziert	 wird	 das	 Fahr-
zeug	 und	 dessen	Ausrüstung	 durch	 eine	 Kosten-
beteiligung	der	FF-Wetzles	 in	der	Höhe	von	ca.	€	
35.000,00,	 dem	 NÖ	 Landesfeuerwehrverband	 in	
der	Höhe	von	€	43.000,00	und	der	Stadtgemeinde	
Weitra	in	der	Höhe	von	ca.	€	43.000,00.

•	 In	der	Bahnhofstraße	wurden	nach	Ausschreibung	
2	Wohnungen	vom	Gemeinderat	an	Bewerber	ver-
geben.

•	 Der	Bauhof	der	 Stadtgemeinde	Weitra	wird	nach	
einstimmigem	Beschluss	des	Gemeinderates	einen	
Elektrolieferwagen	 der	 Firma	 Peugeot	 erhalten.	
Die	 Stadtgemeinde	 Weitra	 kann	 dafür	 umfang-
reiche	 Förderungen	 von	 Seiten	 des	 Landes	 NÖ	
und	des	Bundes	in	Anspruch	nehmen.

Unterstützungserklärungen für Volksbegehren 
Derzeit kann am Stadtamt Weitra für folgende Volksbegehren eine Unterstützungserklärung abgegeben 
werden:

Bedingungsloses Grundeinkom-
men umsetzen! 

Stoppt Lebendtier-Transportqual 

Recht auf Wohnen

Zivildienst-Volksbegehren

Wiedergutmachung der COVID-
19-Maßnahmen

Black Voices

Kinderrechte-Volksbegehren

Freiraumvolksbegehren

Staatsbürgerschaft für Folteropfer

Rücktritt Bundesregierung

Lieferkettengesetz Volksbegehren

Echte Demokratie -Volksbegehren

Beibehaltung Sommerzeit

anti-gendern Volksbegehren

Untersuchungsausschüsse live 
übertragen
Lebensmittelrettung statt Lebensmit-
telverschwendung

Letzte Hilfe

Arbeitslosengeld RAUF!

Für uneingeschränkte Bargeldzah-
lung

Kurz muss weg

Rechtsstaat & Antikorruptions-
volksbegehren

Unabhängige JUSTIZ sichern

Asylstraftäter sofort abschieben

Verbot für Kinder-Instagram
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Kreislaufwirtschaftspaket :  Mülltrennung im 
öffentlichen Raum
Schon bisher war es dem GV Gmünd ein großes An-
liegen, speziell jene Abfälle, für die es eine gesicherte 
ökologisch und ökonomisch sinnvolle Verwertung 
gibt, getrennt zu erfassen.  So werden in unserem 
Verbandsgebiet im Bereich der Verpackungsabfälle 
Petflaschen und Tetrapacks im gelben Sack vom Haus 
abgeholt, für Altglas und Dosen existieren entspre-
chende Altstoffsammelinseln.

Nunmehr wollen wir für unsere Gäste und Naturnut-
zer systemkompatible Trennmöglichkeiten im öffent-
lichen Raum - vorrangig im Bereich von touristisch 
intensiv genutzten Örtlichkeiten - schaffen. Dazu wer-
den Müllbehälter mit speziellen Einwurföffnungen , 
sogenannten Kermits, bei den Restmüllbehältern zur 
Aufstellung gelangen, entsprechende Aufkleber sollen 
über die Art der Trennung informieren.

Ziel ist es, einerseits jene Verpackungen, für die es 
eine vernünftige stoffliche Verwertung gibt, in den 
Stoffkreislauf zurückzuführen um Ressourcen zu 
schonen, darüber hinaus sollte sich das Restmüllauf-
kommen dort entsprechend verringern und somit zur 
Umweltschonung beitragen.

Das Projekt wird entsprechend begleitet von unseren 
Mitarbeitern, die getrennt gesammelten Petflaschen 
und Tetrapacks registriert und die Auswirkungen auf 
das Restmüllaufkommen dokumentiert.

Silvia Thor vom GV Gmünd und Bauhofmitarbeiter 
Harald Hofbauer

Text + Foto (c) GV Gmünd

Texte und Begründungen für die Volksbegehren lie-
gen bei der Stadtgemeinde zur Einsicht auf. 

Stimmberechtigt bei Volksbegehren ist, wer am 
letzten Tag des Eintragungszeitraums das Wahl-
recht zum Nationalrat besitzt. 

Personen die bereits eine Unterstützungserklä-
rung für diese Volksbegehren abgegeben haben, 
können für diese Volksbegehren keine Eintragung 
mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstüt-
zungserklärung bereits als gültige Eintragung 
zählt.

Eintragungszeitraum vom 20. September bis 27. 
September 2021 im Stadtamt Weitra, Meldeamt.

Mo. 20.09. 08:00  bis  16:00 Uhr
Di. 21.09. 08:00  bis  20:00 Uhr
Mi. 22.09. 08:00  bis  16:00 Uhr
Do. 23.09. 08:00  bis  20:00 Uhr
Fr. 24.09. 08:00  bis  16:00 Uhr
Sa. 25.09. 08:00  bis  12:00 Uhr
So. 26.29. geschlossen
Mo. 27.09. 08:00  bis  16:00 Uhr

Volksbegehren 
„Notstandshilfe“, „Impfpflicht: Notfalls JA“ , „Impfpflicht: Striktes NEIN“ und  
„Kauf Regional“
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Tagesbetreuung für Kleinkinder erfolgreich 
gestartet
Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister besucht Weitra

In der Volksschule Weitra wurden in den letzten Monaten die Räumlichkeiten der ehemaligen provisorischen 
Kindergartengruppe für die Tagesbetreuung von Kleinkindern adaptiert und in Betrieb genommen. Als ge-
meindeübergreifendes Projekt von Weitra und Unserfrau-Altweitra werden Kleinkinder in besonders heime-
liger Atmosphäre von der Freizeitpädagogin Sabine Prager liebevoll betreut. Das Angebot richtet sich nicht 
nur an berufstätige Eltern, sondern steht auch kurzfristig Familien in besonderen Situationen zur Verfügung.

Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister zeigte sich von der Tagesbetreuung begeistert: „Das Wohlfühlen 
der Kinder steht natürlich an oberster Stelle und die Betreuung in so einer gut geführten Tageseinrichtung 
kann auch ein wichtiger Entwicklungsschritt für Kinder sein. Generell ist es wichtig Betreuungsangebote für 
Kinder zu schaffen und ich bin davon überzeugt, dass das Interesse in Zukunft weiterwachsen wird. Die Kin-
derbetreuung ist gekommen um zu bleiben!“

Die Bürgermeister aus Weitra und Unserfrau, Patrick Layr und Otmar Kowar, lobten die gute Zusammenar-
beit der Gemeinden. Beide sehen in der Schaffung von Kinderbetreuungsplätzen auch eine wichtige strategi-
sche Entscheidung und als zusätzlicher Faktor für den Zuzug neuer Gemeindebürger.

Im Anschluss an den Besuch in der Tagesbetreuung präsentierte die Stadtgemeinde Weitra gemeinsam mit 
Architekt Rudolf Schwingenschlögl die Umbaupläne für den Kindergarten Kalvarienberg. Der Bau aus dem 
Jahre 1965 wird erhalten bleiben, thermisch saniert und um moderne Gebäudeteile erweitert. Auch die Tage-
betreuung für Kleinkinder wird dann in den Gebäudekomplex integriert. Der geplante Baustart ist im Som-
mer 2021 und wird vom Bund und dem Land Niederösterreich gefördert. Bürgermeister Patrick Layr: „Die 
Lage nahe der Volks- und Mittelschule ist optimal und bei den Eltern sehr beliebt, daher war es uns wichtig 
den Standort zu erhalten. Auch der ökologische Gedanke sprach gegen einen Abriss und für den Erhalt des 
bestehenden Gebäudes.“

Bgm. Patrick Layr, BH Stefan 
Grusch, GR Gerlinde Weissen-
böck, LR Christiane Teschl-
Hofmeister, StR Franz Hau-
mer, Freizeitpädagogin Sabine 
Prager, Bgm. Otmar Kowar, 
Vbgm. Petra Zimmermann-
Moser



K A P i T E lT i T E l

•	  r

A K T U E l l E S  A U S  D E M  R AT h A U S

7Kultur- & Stadtnachrichten  WEitra  3/2021

Da geht was WEITRA - Stadtbefestigung Weitra

Im Zuge des Projektes „Stadtbefestigung Weitra“ 
wird eine bauhistorische Untersuchung der histori-
schen Anlage der Stadtbefestigungen der Stadt Weit-
ra durchgeführt. Das daraus erstellte bauhistorischen 
Objektbuch soll einen detaillierten Zustandsplan der 
gesamten Wehranlage enthalten.  

Bürgermeister Patrick Layr und Stadtrat Alfred Hu-
ber freuen sich über das Projekt, welches auch als Ba-
sis für die zukünftig notwendigen restauratorischen 
Maßnahmen dienen wird. „Die Stadtmauer war von 
wesentlicher Bedeutung für die Entwicklung und den 
Schutz der Stadt. Heute prägt sie das Erscheinungs-
bild von Weitra und ist Zeugnis für die jahrhunder-
tealte Stadtgeschichte. Unsere Aufgabe ist es, diesen 
Kulturschatz für weitere Generationen zu bewahren“, 
so Bürgermeister Patrick Layr.

Das Projekt wird von der Firma Jirout durchgeführt 
und soll im Herbst abgeschlossen sein. Die Finanzie-
rung in der Höhe von ca. 8.000 Euro wird gemeinsam 
vom Bundesdenkmalamt, Land NÖ und der Stadtge-
meinde Weitra getragen.

Die Stadt Weitra ist fast vollständig von der Stadt-

mauer umgeben und ist damit von höchstem histo-
rischem Interesse. Die 1292 erstmals genannte Stadt-
mauer in Weitra stammt vorwiegend aus dem 14. und 
15. Jahrhundert. Sie folgt im Westen der Geländestu-
fe, im Osten bestand ein mit Teichwasser zu füllender 
Graben. Von den ehemaligen Türmen ist jener bei der 
„Glockengießerei“ erhalten; ein Turmrest im Wes-
ten trägt eine kleine „Aussichtswarte“. Graben und 
Zwinger im Osten wurden ca. 1790 aufgelassen. Die 
innere Stadtmauer trägt noch zum Teil ihre alte Zin-
nenbekrönung, die Trasse des Wehrganges ist noch 
ganz deutlich zu erkennen. Der Innenmauer ist die 
- immer niedriger gewesene – Zwingermauer (äußere 
Stadtmauer) vorgelagert, die fünf Rondelle erweitern.

Weitra gehört zu den „Stadtmauerstädten Niederös-
terreich“ – ein Zusammenschluss von 11 Stadtmauer-
städten, der 2021 sein 20jähriges Jubiläum feiert. Am 
3. Juli fand ein Aktionstag der Stadtmauerstadt Weit-
ra statt: Besucher waren dazu herzlich eingeladen am 
gemeinsamen Rundgang „700 Jahre Braustadt Wei-
tra“ teilzunehmen.

Foto ©Stadtgemeinde Weitra

Foto Reihe 1 (vlnr): 
Bauamtsleiter Andreas 
Miedler, Stadtamtsdir. 
Friedrich Winkler, Bür-
germeister Patrick Layr

Reihe 2 (vlnr): 
Mag. Gabriele Jirout, DI 
Alexander Jirout, StR Al-
fred Huber, DI DDr. Pa-
trick Schicht – Bundes-
denkmalamt
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Besichtigung der AVLM Verbandskläranlage und 
Wasserversorgung der Stadtgemeinde Weitra
Die Instandhaltung und der Ausbau der kommunalen Anlagen zur Wasserversorgung und Abwasserentsor-
gung ist eine wesentliche Aufgabe der Gemeinden. Wo sich diese Einrichtungen befinden und wie sie funkti-
onieren stand bei der gemeinsamen Besichtigung durch Mandatare der Gemeinde Unserfrau-Altweitra und 
Weitra am Programm. 

Mit Wassermeister Stv. Markus Zwingenberger wurde eine Quellfassung in der Region Zeilerschit besichtigt. 
Von dort aus wird eine wesentliche Menge des Wassers zur Versorgung der Stadt Weitra gefasst und weiter zu 
einer von zwei Entsäuerungsanlagen geleitet. Dort wurde der bauliche Anlagenteil der Entsäuerungsanlage 
besichtigt und die Notwendigkeit sowie Funktion erklärt. Im Bereich der Ortschaft Roßbruck befindet sich 
die UV Anlage zur Aufbereitung des Trinkwassers, welches danach in den Hochbehälter am Gansberg fließt. 

Die vollbiologische Kläranlage (5.800 EW) des Abwasserverbandes Lainsitz Mitte wurde 2008 errichtet und ist 
nach dem SBR Verfahren konzipiert.  Betrieben wird die Kläranlage von den Gemeinden Unserfrau-Altweitra 
und Weitra. Klärwärter Franz Bauer führte die Mandatare durch die beeindruckende Anlage und erläuterte 
die Funktionsweise und Arbeiten zur laufenden Instandhaltung. 
Die Bürgermeister und Mandatare der Verbandsgemeinden zeigten sich beeindruckt über den einwandfreien 
Zustand der Anlagen, welcher eine Grundvoraussetzung für den laufenden, ordnungsgemäßen Betrieb ist und 
bedankten sich dafür bei den Mitarbeitern.

Foto v.l.n.r.:
Ing. Wolfgang Walter, Christian Winkler, Maximilian Mörzinger, Dietmar Millner, Al-
fred Huber, Michael Gall, Franz Haumer, Franz Krauskopf, Stefan Kolm, Manfred An-
derl, Christa Bauer, Dr. Hubert Prinz, Gerlinde Weißenböck, Bgm. Otmar Kowar, Man-
fred Breyer, Herbert Mraz, Martina Stitz, Ing. Rainer Oppel, Clemens Fritz, Franz Bauer, 
Stefan Semper, Bgm. Patrick Layr



9Kultur- & Stadtnachrichten  WEitra  3/2021

A K T U E l l E S   A U S  D E M  R AT h A U S

Aktionstag im Motorikpark Weitra
Der Motorikpark mit dem Xundwärts-Parcour im 
Freizeitzentrum Hausschachen wird von zahlreichen 
Menschen gerne zum Outdoor Fitnesstraining ge-
nutzt. Die intensive Nutzung der Anlage hat heuer 
eine außertourliche Wartung erforderlich gemacht. 
Rund 20 freiwillige Helfer und Mandatare der Stadt-
gemeinde Weitra beteiligten sich an diesem Aktions-
tag. Es wurden die Spielgeräte instandgesetzt, der 
Barfußweg teilweise erneuert, kleinere Reparaturen 
ausgeführt, die ganze Anlage gereinigt und mit neu-
em Rindenmulch wieder für die kommende Outdoor 
Saison vorbereitet.  

Die Stadtgemeinde Weitra bedankt sich bei den flei-
ßigen Helfern für die umfangreichen Arbeiten, ohne 
welche eine so rasche Instandsetzung nicht möglich 
gewesen wäre. Bgm. Patrick Layr: „Wir freuen uns die 

Anlage nach dem Aktionstag für die Besucher heuer 
wieder in einem tollen Zustand zur Verfügung stellen 
zu können.“

Der Xundwärts-Parcour bietet zahlreiche Stationen 
mit mehr als 60 Geräten und ist in der eindrucksvollen 
Natur des Freizeitzentrum Hausschachen eingebettet. 
Er soll auf spielerische Weise die Beweglichkeit und 
Kondition verbessern und Freude an der Bewegung 
machen. 

Foto v.l.n.r.: Fritz Weber, Ing. Wolfgang Walter, Ulri-
ke Prinz, Dr. Hubert Prinz, Joachim Fischer, Patrick 
Layr, Michael Gall, Dietmar Butschell, Marianne 
Oppel, Franz Haumer, Dietmar Millner, Sandra Leb-
Stangl, Julia Millner, Peter Stangl, Raimund Fuchs, Al-
fred Huber, Ing. Rainer Oppel
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Auflistung der beabsichtigten Ände-
rungen gemäß § 24 Abs. 6 NÖ Raum-
ordnungsgesetz 2014, LGBl. Nr. 3/2015 
i.d.g.F.

I. Änderung des Örtlichen Entwicklungskon-
zeptes:

A) Katastralgemeinde Weitra – im nördlichen 
Siedlungsbereich:
Ausweisung einer Wohnzone und einer Kern-
zone; Verringerung eines Grüngürtels

B) Katastralgemeinde Weitra – am südwest-
lichen Siedlungsrand:
Ausweisung einer Wohnzone; Verringerung 
eines Grüngürtels

C) Katastralgemeinde Brühl – zwischen den 
Siedlungen Tiefenbach und Oberbrühl ent-
lang der Lainsitz: 
Reduzierung einer Betriebszone; Verschiebung 
einer naturräumlichen Siedlungsgrenze „Sied-
lungsraumbegrenzende Geländeverhältnisse 
(Steilhänge, Gewässer, Überflutungsgebiete, 
Waldflächen)“, Streichung einer textlichen Fest-
legung für einen Bereich

D) Katastralgemeinde Weitra – im Norden des 
Stadtgebietes: 
Streichung Erhaltenswerte Ortsstrukturen und 
Ausweisung einer Wohnzone; Streichung einer 
textlichen Einschränkung

II. Änderung des Flächenwidmungsplanes:

1.) Katastralgemeinde Weitra – westlich der 
Böhmstraße: 

Kleinflächige Anpassung der Abgrenzung von 
Bauland-Wohngebiet (BW), Grünland-Land- 
und Forstwirtschaft-Offenlandfläche (Glf-OF), 
öffentliche Verkehrsfläche (Vö) und Grünland-
Grüngürtel-Verkehrssicherheit (Ggü-Verkehrs-
sicherheit) aufgrund einer Vermessung 

Umwidmung von Grünland-Grüngürtel-Ver-
kehrssicherheit (Ggü-Verkehrssicherheit) in öf-
fentliche Verkehrsfläche (Vö)

Umwidmung von Bauland-Wohngebiet (BW) 
in öffentliche Verkehrsfläche (Vö)



K A P i T E lT i T E l

•	  r

A K T U E l l E S  A U S  D E M  R AT h A U S

11Kultur- & Stadtnachrichten  WEitra  3/2021

2.) Katastralgemeinde Weitra – im nördlichen Stadt-
gebiet: 

Umwidmung von Bauland-Gebiete für erhaltenswerte 
Ortsstrukturen (BO) und Grünland-Parkanlage (Gp) in 
Bauland-Wohngebiet (BW)
Umwidmung von Bauland-Gebiete für erhaltenswerte 
Ortsstrukturen (BO) in Grünland-Parkanlage (Gp) 
Umwidmung von Grünland-Parkanlage (Gp) in öffent-
liche Verkehrsfläche (Vö)

3.) Katastralgemeinde Weitra – an der nördlichen Ort-
seinfahrt: 

Umwidmung von öffentlicher Verkehrsfläche (Vö) in 
Grünland-Land- und Forstwirtschaft-Offenlandfläche 
(Glf-OF) und Grünland-Grüngürtel-Siedlungsrand/
Böschungsbepflanzung /Landschaftsgliederung (Ggü- 
Siedlungs- rand/Böschungsbepflanzung/Landschafts-
gliederung) 
Umwidmung von Bauland-Betriebsgebiet (BB) in 
Grünland-Grüngürtel-Siedlungsrand/ Böschungsbe-
pflanzung/Landschaftsgliederung (Ggü-Siedlungsrand/
Böschungs-bepflanzung/ Landschaftsgliederung) 
Umwidmung von öffentlicher Verkehrsfläche (Vö) in 
Bauland-Betriebsgebiet (BB)

4.) Katastralgemeinde Weitra – im Norden der Kata-
stralgemeinde: 

Umwidmung von Grünland-Grüngürtel-Imissions-
schutz (Ggü-Imisionsschutz) in Bauland-Kerngebiet 
(BK) und Bauland-Wohngebiet (BW)

5.) Katastralgemeinde Weitra – in der Stadelgasse: 

Kleinflächige Umwidmung von öffentlicher Verkehrs-
fläche (Vö) in Bauland-Wohngebiet (BW)

6.) Katastralgemeinde Weitra – am südwestlichen 
Siedlungsrand von Weitra: 

Umwidmung von Grünland-Grüngürtel-Emmissions-
schutz (Ggü-Emmissionsschutz) in Bauland-Wohnge-
biet (BW)

7.) Katastralgemeinde Großwolfgers – im Osten der 
Ortschaft: 

Geringfügige Anpassung der Widmungsgrenzen Bau-
land-Agrargebiet (BA) und öffentliche Verkehrsfläche 
(Vö) aufgrund einer Vermessung

8.) Katastralgemeinde Großwolfgers – im Nordosten 
des Katastralgemeindegebiets:

Ausweisung von Grünland-erhaltenswertes Gebäude 

(Geb)

9.) Katastralgemeinde Spital – im Westen der Ort-
schaft:
 
Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft-
Offenlandfläche (Glf-OF) in private Verkehrsfläche 
(Vp) und Grünland-Freihaltefläche-Naturraum-Offen-
landfläche (Glf-N-OF)

10.) Katastralgemeinde St. Wolfgang – inmitten der 
Ortschaft: 

Geringfügige Anpassung der Widmungsgrenze Bau-
land-Agrargebiet (BA) und öffentliche Verkehrsfläche 
(Vö) aufgrund einer Vermessung

11.) Katastralgemeinde Sulz – inmitten der Ortschaft: 

Umwidmung von Grünland-Parkanlage (Gp) in Bau-
land-Sondergebiet-öffentliche Einrichtungen (BS-ÖE)

12.) Katastralgemeinde Brühl – im Südosten der Kata-
stralgemeinde: 

Umwidmung von Bauland-Betriebsgebiet (BB) in 
Grünland-Freihaltefläche-Retentionsfläche (Gfrei-R) 
und private Verkehrsfläche (Vp) 
Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft 
(Glf) in private Verkehrsfläche (Vp) und öffentliche 
Verkehrsfläche (Vö)

13.) Katastralgemeinde Brühl und Weitra – entlang 
der Lainsitz: 

Umwidmung von Grünland-Parkanlage (Gp) und 
Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) in Grün-
land-Wasserfläche (Gwf)
Umwidmung von Grünland-Wasserfläche (Gwf) in 
Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf)

14.) Katastralgemeinde Brühl und Weitra entlang der 
Lainsitz:

Ausweisung von Grünland-Freihaltefläche-Retentions-
fläche (-Offenlandfläche) (Gfrei-R (-OF)) gemäß § 15 
Abs. 7 NÖ ROG 2014

15.) Katastralgemeinde Brühl und Weitra entlang der 
Lainsitz: 

Ausweisung von Grünland-Freihaltefläche-Retentions-
fläche (-Offenlandfläche) (Gfrei-R (-OF)) gemäß § 15 
Abs. 7 NÖ ROG 2014
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Information
Tourismus-Service Weitra
T 02856/5006-50
info@weitra-tourismus.at

Foto: Tourismus-Stadtrat Joa-
chim Fischer und Vizebür-
germeisterin Petra Zimmer-
mann-Moser erkunden mit 
Hearonymus Weitra

Foto ©Stadtgemeinde Weitra

Da geht was WEITRA: 
Angebot für Touristen ausgebaut
Weitra bietet mit dem Audioguide „Hearonymus“ 
einen hochwertigen, smarten Stadtführer. Besucher 
können sich über Google Play oder den App Store 
unkompliziert – und natürlich gratis – den Audi-
oguide herunterladen und die Schönheiten von 
Weitra selbständig erkunden. Das Projekt wurde 
im Rahmen der Niederösterreichischen Stadtmau-
erstädte konzeptioniert und umgesetzt.

Der Audioguide Hearonymus führt in 29 Kapiteln 
durch die Weitraer Altstadt und erzählt Wissenswertes 
über die Geschichte Weitras, die architektonischen 
Kostbarkeiten, das Schloss Weitra mit seinen Museen 
und Ausstellungen, die Weitraer Braugeschichte einst 
und jetzt, sowie über die Naturjuwele und Freizeitan-
gebote. Auch die neue Weitra Biermeile, die rund und 
entlang der Altstadt führt, wird im Audioguide vor-
gestellt. Weitere Schwerpunkte sind die Zisterne, der 
Auhof, die Bürgerspitalkirche und das Museum Alte 
Textilfabrik.

Die einzelnen Kapitel sind jeweils mit einem mar-
kanten Punkt verortet und können daher unabhän-
gig und flexibel gehört werden. Vizebürgermeisterin 
Petra Zimmermann-Moser, die in den NÖ Stadtmau-
erstädten für Weitra aktiv ist, setzt auf das breite An-
gebot für Touristen und Tagesgäste: „Für das Jubilä-
umsjahr „700 Jahre Braustadt Weitra“ haben wir uns 
breit aufgestellt und zahlreiche Projekte initiiert, die 
nachhaltige touristische Impulse für Weitra und die 
Region setzen. Mit der Erlebniswelt Bier auf Schloss 
Weitra und der Weitraer Biermeile haben wir zwei 
markante Highlights geschaffen. Erstmals wird es bis 
Oktober täglich Angebote, in Form von Führungen, 
Aktivitäten und Workshops, für Individualgäste ge-
ben, zusätzlich haben wir das Angebot für Gruppen 
erweitert und verbessert. Mit Hearonymus haben wir 
ein weiteres, wichtiges Tool umgesetzt, das insbeson-
dere für Gäste interessant ist, die Weitra individuell 
und flexibel erleben möchten.“

Monatswallfahrten in der Pfarrkirche St. Wolfgang

August bis November - jeweils am 25. des Monats,
19:00 Uhr Rosenkranz/Andacht  und  19:30 Uhr Festmesse
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Unter Einhaltung umfassender Sicherheitsmaßnahmen ist am ver-
gangenen Wochenende von 17. bis 18. Juli der Weitraer Bierkirtag 
über die Bühne gegangen. Den schlechten Wetterprognosen zum 
Trotz herrschte am gesamten Bierkirtags-Wochenende bestes Wet-
ter und die Werk-Stadt-Weitra kann ein positives Resümee ziehen. 

„Die letzten Wochen und Monate haben uns vor große Herausforde-
rungen gestellt. Ich möchte mich sehr herzlich bei allen Partnern, allen 
voran bei der Bezirkshauptmannschaft Gmünd, der Stadtgemeinde 
Weitra und der Bierwerkstatt Weitra bedanken, die uns so großartig 
unterstützt und die Durchführung des Weitraer Bierkirtags ermög-
licht haben. Dass das Wetter gehalten hat, war natürlich ein großes 
Glück“, so Martin Zizka von der Werk-Stadt-Weitra.

Foto (c) Stadtgemeinde Weitra

Bereits am Freitag, den 16. Juli, war der Andrang bei der Boogie-Blues-Beer-Night, der traditionellen Auf-
taktveranstaltung zum Bierkirtag überwältigend. Bei bester Stimmung der Gäste trat Edi Mayr gemeinsam 
mit Aminata & The Astronauts auf der Sommerbühne auf. Höhepunkt des Konzerts war die Premiere von der 
Jubiläumshymne „Weitra wias immer scho woa“, die auch als CD erschienen ist.

Am Samstag startet das Warm-Up bereits zu Mittag. Zur offiziellen 
Eröffnung mit dem Einzug der Bierkutsche, der Stadtkapelle Weitra 
und zahlreichen Ehrengästen zogen auch die 20 Hopfenprinzes-
sinnen aller bisherigen Kirtage mit ein. Und auch heuer wieder 
wurde eine Hopfenprinzessin gekürt: Es setzte sich Melanie Rauch 
unter den vielen bezaubernden Kandidatinnen durch. Der Anstich 
des Kirtagsbiers erfolgte gekonnt durch Brauerei-Chef Karl Schwarz 
und Bürgermeister Patrick Layr. Für Stimmung in den Gastgärten 
sorgten am Abend die ziehenden Musikanten.

Foto (c) Walter Riess

  Foto (c) Bierwerkstatt Weitra

Sensationeller Erfolg für den 20. Weitraer 
Bierkirtag
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Auch der Sonntag begeisterte die BesucherInnen, galt 
es doch den Hopfenritter 2021 zu küren. Wagemutige 
Festgäste erkletterten ein „Kranzl Dürre“ beim Kirtags-
baumkraxeln. 

Bürgermeister Patrick Layr: „Ich gratuliere den Veran-
staltern zum 20. Weitraer Bierkirtag. Es steckt viel Ar-
beit in der Vorbereitung und der Durchführung so einer 
Großveranstaltung, insbesondere mit den erforder-
lichen Sicherheitsmaßnahmen. Für die Stadt Weitra ist 
der Bierkirtag – gemeinsam mit den Weitraer Advent-
tagen – das Highlight des Jahres. Dieses Jahr hatte der 
Bierkirtag in Verbindung mit unserem Jubiläum „700 
Jahre Braustadt Weitra“ eine besondere Bedeutung.“

Foto (c) Bierwerkstatt Weitra

Der Veranstaltungsreigen geht in Weitra weiter: Im gesamten Sommer wird der Rathausplatz jeweils am Frei-
tag und Samstag Abend zur Konzertbühne, wenn das Klapp:ing seine Fortsetzung mit KünstlerInnen aus der 
Region, aus weiten Teilen Österreichs sowie junge Talenten, findet. Auch auf Schloss Weitra gibt es mit der 
Gruppe Insieme „Die italienische Nacht“ am 12. August, mit einer Lesung von Miguel Herz-Kestranek am 21. 
August sowie „Mamma Mia“ mit der The Real ABBA Tribute am 27. August weitere Veranstaltungen.

Trauung von Kristina und Valentin Österreicher 
vom Roten Kreuz Weitra
Im Juli durften wir unseren beiden freiwilligen Mitarbei-
tern Kristina und Valentin Österreicher zu ihrer kirch-
lichen Hochzeit gratulieren. Im Spalier wurden sie ge-
meinsam mit den Kollegen der Freiwilligen Feuerwehr 
nach der Trauung empfangen. 

Auch mit einem traditionellen „Schranken ziehen“ wur-
den sie überrascht. Hierbei war es ihre Aufgabe, eine 
schwangere, kurz vor der Geburt stehende Frau in die 
Geburtenstation zu bringen. Dies wurde dem Brautpaar 
jedoch nicht zu einfach gemacht. Da es das Ungeborene 
sehr eilig hatte, mussten sie es noch vor dem Erreichen 
der Station selbst auf die Welt bringen – mit Erfolg.

Den Ausklang fand dieser Tag bei der Hochzeitstafel, 
bei der auch einige Kolleginnen und Kollegen des Roten 
Kreuz Weitra dabei sein durften und auf das Brautpaar 
anstießen. 

Wir gratulieren nochmals recht herzlich und wünschen 
Kristina und Valentin ein glückliches und langes Ehele-
ben.
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Landesübung der Rot Kreuz Suchhunde des 
Landesverband NÖ
Am 22. und 23.5. fand in Weitra ein landesweites 
Training für Rettungshundeführerinnen und Ret-
tungshundeführer statt. 

Das Training startete am Samstagvormittag nach der 
Begrüßung durch den Kommandanten der Such-
hunde sowie der Vertreter des Roten Kreuzes, der 
Freiwilligen Feuerwehr und des Bundesheeres mit 
einer Theorieeinheit bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Weitra. Nach einer Stärkung auf der Bezirksstelle des 
Roten Kreuzes begannen die praktischen Übungen 
zu den Themen „Nasenarbeit“ und „Unterordnung“. 
Diese fanden einerseits am Hundeplatz neben der 
Rot Kreuz-Bezirksstelle sowie auch am Gelände 
der Kuenringer-Kaserne statt. Aufgrund der aktu-
ellen Lage musste die Anzahl der Kursteilnehmerin-
nen und Kursteilnehmer reduziert werden und die 
Übungen wurden in Form von Workshops durchge-
führt. Für die zwei lehrreichen Übungstage sowie die 
gute Zusammenarbeit mit der Stadt Weitra und den 
beteiligten Organisationen möchte sich die Suchhun-
destaffel Weitra sehr herzlich bedanken.

Martin Gruber: „Die Suchhundestaffel Weitra, wel-
che die einzige derartige Sondereinheit des Roten 
Kreuzes im Waldviertel ist, wurde im Jahre 2012 ge-
gründet. Die Suchhundestaffel Weitra setzt sich zur-
zeit aus 14 Mitgliedern zusammen (5 Hundeführe-

rinnen bzw. Hundeführer und 2 in Ausbildung sowie 
7 Helferinnen und Helfer). Erstmals wurde sie mit 
der Organisation und Ausrichtung der Landesübung 
betraut. Dies wäre nicht ohne die Unterstützung der 
Gemeinde Weitra, der Garnison Weitra und der FF 
Weitra möglich gewesen. Ein herzliches Dankeschön 
an den Bürgermeister Patrick Layr, Garnisonskom-
mandanten Obstlt Reinhard Bachner und stellvertre-
tenden Bezirks- und Ortsfeuerwehrkommandanten 
BR Harald Hofbauer.“

Anita Besenbeck: „Es freut mich sehr, dass die Such-
hundestaffel Weitra die zweitägige Landesübung 
ausrichten konnte, bei der wir Rot Kreuz-Suchhun-
destaffeln aus ganz Niederösterreich als unsere Gä-
ste begrüßen durften. Spannende Vorträge von Egon 
Muggi, einem erfahrenen Polizeihundetrainer, haben 
allen Beteiligten gezeigt, wie „Unterordnung“ und 
„Sucharbeit“ alternativ gestaltet werden können. Für 
das lehrreiche Wochenende möchte ich mich bei al-
len Beteiligten für die engagierte Mitarbeit bedan-
ken. Sollten Sie auch Interesse an einer Ausbildung 
zur Hundeführerin bzw. zum Hundeführer haben, 
würden wir uns über eine Kontaktaufnahme freuen.“

Foto (c) Karl Tröstl

Am Bild zu sehen sind von links nach rechts: 

•	 HH	 Anita	 Besenbeck	 (Staffelkommandantin)	
mit Lany, 

•	 BR	 Harald	 Hofbauer	 (Feuerwehrkommandant,	
Bezirkskommandantstellvertreter)

•	 Garnisonskommandant	Obstlt.	Bachner

•	 Bezirksstellenleiter	 und	 Bezirksrettungskom-
mandant LLR Martin Gruber

•	 Bgm.	Patrick	Layr

•	 Bezirksstellenkommandant	 SM	 Lukas	 Ambros	
mit Scally

•	 ZGF	 Hugo	 Karner	 (Kommandant	 Suchhunde	
NÖ)
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Bezirksstellenausschusssitzung
Am 24.06.2021 fand die Bezirksstellenausschusssit-
zung des Roten Kreuzes, Bezirksstelle Weitra, erst-
mals unter der Leitung des neuen Bezirksstellenlei-
ters, Martin Gruber, statt. Neben zahlreichen The-
men, wie z.B. der Vorstellung des neuen Imagefilmes 
über die Bezirksstelle, Rettungsdienst neu, geplante 
Veranstaltungen und Aktivitäten, kam es auch zu Eh-

rungen verdienter Mitglieder. 

Das RK Weitra bedankt sich für den Austausch und 
die gute Zusammenarbeit und gratuliert den Ausge-
zeichneten herzlichst.

Im Bild zu sehen sind:

Bezirksstellenkommandant Lukas Ambros, 
LAbg. Bgmin. Margit Göll, Mag. Christian 
Zeilinger, Helene Schwarzbauer, MEd, Dir. 
Johann Pollak, Dir. Dr. Hubert Prinz, Mar-
kus Halmenschlager, Franz Leutner, Franz 
Weber, Bezirksstellenleiter Martin Gruber, 
Bgm. Patrick Layr sowie Peter Weißen-
böck.

Ehrungen: 
Dienstjahrabzeichen für 10-jährige Arbeit im Dien-
ste der Nächstenhilfe:

Ing. Thomas Brandeis, Bgm. aD Raimund Fuchs, 
LAbg. Bgmin. Margit Göll, Dir. Franz Pollak, Dir. Jo-
hann Pollak, Dr. Hubert Prinz, Dipl.-Ing. David Seidl

Dienstjahrabzeichen für 20-jährige Arbeit im Dien-
ste der Nächstenhilfe: 

Bgm. Martin Bruckner

Beförderungen:

Margit Decker (Haupthelferin), Andreas Halmen-
schlager (Haupthelfer), Christoph Jindra MAS MSc. 
(Haupthelfer), Bgm. Patrick Layr (Haupthelfer), Lisa 
Müllner, BSc. (Haupthelferin), Christian Hofbauer 
(Abteilungskommandant), Franz Weber (Oberret-
tungsrat), Gerhard Seidl (Landesrettungsrat)

Auszeichnungen für bes. Verdienste (Verdienstme-
daille Bronze):

Ing. Thomas Brandeis, Bgm. Martin Bruckner, Mar-
git Decker, Bgm. aD Raimund Fuchs, LAbg. Bgmin. 
Margit Göll, Andreas Halmenschlager, Markus Hal-
menschlager, Bgm. Peter Höbart, Harald Hofbau-
er, Dr. Edmund Kitzler, Bgm. Otmar Kowar, Lisa 
Müllner, BSc., Dir. Franz Pollak, Dir. Johann Pollak, 
Dr. Hubert Prinz, Dipl.-Ing. David Seidl, Katharina 
Stütz, Bgm. aD Harald Vogler, Mag. Christian Zeilin-
ger

Auszeichnungen für bes. Verdienste (Verdienstme-
daille Silber):

Christian Hofbauer, Christoph Jindra MAS MSc., 
Marie Kugler, Gerhard Seidl, Franz Weber

Auszeichnungen für bes. Verdienste (Verdienstme-
daille Gold):

- Franz Leutner
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Peneder errichtete hochtechnischen Anbau für 
ASMA
Raum für Wachstum: Kunststofftechnik-Hersteller asma lässt Produktion erweitern 

Weitra, Atzbach – 28. Juni 2021. Ende des Jahres 2020 wurde die Firmensitz-Erweiterung des Kunst-
stoffspezialisten asma in Weitra (NÖ) fertiggestellt. Angrenzend an die bestehende Produktionsstätte, hat 
der Kunstofftechnik-Hersteller ein zweistöckiges Betriebsgebäude mit Produktion, Lager, Haustechnik, 
Büro, Ladehof und Mitarbeiterparkplatz errichten lassen. Der 4.000 m2 umfassende Neubau zeichnet sich 
durch reibungslose Materialflüsse, Energieeffizienz und optimale Arbeitsbedingungen aus. Der Bau-Ge-
neralunternehmer Peneder aus Atzbach (OÖ) war bei diesem anspruchsvollen Projekt für die Architektur, 
Generalplanung und das Baumanagement verantwortlich.

„Beim Entwurf des hochtechnischen Anbaus für asma haben wir neben der Erweiterung der Produktionsflä-
chen auch den Betriebsablauf völlig neu organisiert. Das Gebäude stellt nun die haustechnische Infrastruktur 
und Arbeitsplatzbedingungen bereit, welche dem Unternehmen viele Möglichkeiten zu neuen Produktlinien 
und Arbeitskräften eröffnen“, erläutert Peneder-Architekt DI Ivo Kux. 

Denn Peneder hat die Logistikprozesse zwischen Bestandsgebäude und Neubau bereits frühzeitig in der Pla-
nung des Zubaus berücksichtigt. Durch eine direkte Verbindung werden reibungslose Material- und Waren-
flüsse in beiden Stockwerken zwischen den beiden Gebäuden gewährleistet. Mit einem neuen Ladehof, auf 
der den Anrainern abgewandten Gebäudeseite, werden die drei bisher über das Gelände verteilten Ladezonen 
zusammengefasst. Damit hat Peneder die An- und Ablieferung effizient gestaltet und gleichzeitig weitestmög-
lich von den Grundstücksnachbarn entfernt verortet. 

Auch auf eine optisch-harmonische Einbettung des Zubaus in die zentrumsnahe Wohnumgebung wurde 
ebenso großer Wert gelegt, wie Thomas Brandeis, Geschäftsführer der asma GmbH, bestätigt: „Das Objekt 
kommt sehr gut an in Weitra, vor allem durch seine sehr gelungene Architektur, die sich perfekt in die Land-
schaft einfügt.“

Moderne Architektur
Klare Formen und eine weiße Fassade verleihen dem Betriebsgebäude eine natürliche und reduzierte Optik. 
Das Flachdach komplettiert den Baukörper in seiner schlichten Geometrie. Durch die Einbettung des Erdge-
schoßes ins Gelände, wirkt das Gebäude trotz seiner zweistöckigen Bauweise zurückhaltend und als Teil der 
Umgebung. Die einladende Glasfront drückt Offenheit aus und verleiht der Betriebsstätte ein elegantes und 
unverwechselbares Erscheinungsbild. Das freut auch Ing. Claudia Steininger, Geschäftsführerin und Inhabe-
rin der asma GmbH: „Peneder hat unsere Vorstellungen architektonisch und unter Berücksichtigung einer 
Optimierung der Produktionsabläufe hervorragend umgesetzt.“

Rückfragehinweis: 
asma - Eva Brandeis
Marketing
asma gmbh
A-3970 Weitra, Gmünder Straße 229
Tel: +43 664 144 69 85
E-Mail: eva.brandeis@asma.at

Peneder Bau | Architektur 
Caroline Held, Bakk. Komm. 
Marketing 
Peneder Holding GmbH 
A-4904 Atzbach, Ritzling 9 
Tel: +43 50 5607 3194 
E-Mail: c.held@peneder.com
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Das Betriebsgebäude des Kunststoffspezialisten asma am Firmenstandort Weitra.
Foto + Text (c) Peneder Gruppe
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Lainsitztal.TV - Erste Folge erschienen

Die sechs Gemeinden der Kleinregion Lainsitztal arbeiten derzeit intensiv am Projekt Lainsitztal.TV. Nun 
durfte man sich im Rahmen einer Bürgermeisterrunde über die Fertigstellung der ersten Folge freuen.

Im Rahmen von Lainsitztal.TV sollen insgesamt 10 Beiträge (jew. ca. 10min.) zu aktuellen Themen in der 
Kleinregion produziert und veröffentlicht werden. Die erste Folge beschäftigt sich mit dem Thema „Wirt-
schaft und Arbeitsmarkt“. 

Kleinregionssprecher Bgm. Patrick Layr zum Projekt: „Mit dem Format Lainsitztal.TV steht uns ein zeitge-
mäßes und informatives Medium zur Verfügung. Wir berichten über aktuelle Themen, die für die Bevölk-
erung unserer sechs Kleinregionsgemeinden besonders wichtig sind. Ziel ist es natürlich auch, die Menschen 
noch intensiver über unsere schöne Region zu informieren und das Zusammengehörigkeitsgefühl zu stär-
ken.“

Produziert werden die Filme von der Waldviertel Akademie in Kooperation mit Filmemacher Christian Pfa-
bigan. An weiteren Folgen z.B. zum Thema „Gesundheit“ oder „Der Fluss Lainsitz“ wird bereits gearbeitet. 
Die Beiträge werden auf diversen Online-Kanälen (z.B. Youtube) verbreitet und die erste Folge konnte in den 
ersten Tagen bereits weit über 1.000 Zuseher erreichen. 

Das Projekt „Lainsitztal.TV“ wird durch den Fonds für Kleinregionen des Landes NÖ gefördert. 

Hier geht es zur Erstfolge: https://www.youtube.com/watch?v=1kVljVDA8ro :

Bildtext: Freuen sich über die gelungene Erstfolge von 
Lainsitztal.TV: v.l.n.r.: Bgm. Martin Bruckner, Elisabeth 
Wachter (NÖ.Regional), Vbgm. Roman Prager, Bgm. Her-
mann Hahn, GfGR Markus Wandl, Kleinregionssprecher 
Bgm. Patrick Layr, Bgm. Otmar Kowar

Copyright: Marktgemeinde Bad Großpertholz
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WiFi4EU: Freies Internet für Weitra
WiFi4EU ist ein Projekt der Europäischen Union, 
das zum Ziel hat BürgerInnen und BesucherInnen 
in der gesamten EU kostenlose WiFi-Hotspots in 
öffentlichen Räumen wie Parks, Plätze, Verwal-
tung und frequentierten öffentlichen Bereichen 
zu ermöglichen. Die Stadt Weitra beteiligt sich 
an diesem europaweiten Projekt und bietet ab so-
fort an mehreren öffentlichen Plätzen kostenfreies 
WLAN an. 

Die Stadtgemeinde Weitra hat 2020 einen Gut-
schein für EU-Fördergelder zur Installation eines 
kostenlosen, freien WLANs von der EU im Wert von         
15.000 € gewonnen. Damit wurde an den öffentli-
chen Plätzen Rathausplatz, Kirchenplatz, Bahnhof, 
Busbahnhof und Freizeitzentrum Hausschachenteich 
WIFI4EU Hotspots errichtet, welche einen kosten-
losen Internetzzugang mittels WLAN ermöglichen. 

Bürgermeister Patrick Layr: „Die heutige Lebens- 
und Arbeitswelt zeigt die Risiken und Chancen für 
eine Kleinstadt abseits der Ballungszentren auf. Be-
sonders in Zeiten von Corona hat sich gezeigt, dass 
die Menschen großes Interesse haben, aus den grö-
ßeren Städten in Richtung Kleinstädte abzuwandern; 
Work-Life-Balance ist einer der großen Zukunfts-
trends, genauso wie Homeoffice. Und hier liegen die 
großen Chancen für unsere Region - und insbeson-
dere Weitra - die passenden Angebote für Menschen 
zu bieten, die ihren Lebens- und Arbeitsmittelpunkt 
nach Weitra verlegen wollen. Es bedarf einer breiten 

Palette an Maßnahmen, wie zum Beispiel die Schaf-
fung neuer Bauplätze in der Siedlung Reinprechtsfeld 
oder eben der Ausbau von Angeboten im Bereich 
Digitalisierung, wie das Projekt WiFi4EU.“

„Auch die Anforderungen im Bereich Tourismus 
haben sich geändert, die Bedürfnisse und Wünsche 
der Besucherinnen und Besucher werden immer 
vielfältiger und wir stellen uns gerne auf diese neuen 
Gegebenheiten ein. Kostenfreies WLAN auf öffent- 
lichen touristischen Flächen sind in der heutigen 
Zeit ein Muss und wir freuen uns sehr, dass wir Teil 
von WiFI4EU sind. Damit haben wir auch die per-
fekte technische Unterstützung für unseren smarten 
Audioguide Hearonymus, den wir seit einigen Wo-
chen unseren Gästen bieten“, ergänzt Tourismus-
Stadtrat Joachim Fischer.

Am Freitag dem 21.5.2021 wurde über einen Online-
Livestream das Ergebnis des Projektmarathons 2020 ver-
kündet.

Die Landjugend Weitra hat im vergangenen September 
das Bahnhofslager und das Rundherum erneuert und 
hat dabei Silber erreicht.

Im Foto von Links: Lorenz Reisinger, David Breiteneder, 
David Haubner, Johannes Schmidt, Jana Zaussinger, Ly-
dia Schachinger und Bürgermeister Patrick Layr

Landjugend Weitra - Projektmarathon 2020
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Die Freude und das Lächeln sind der Sommer des Lebens.
Jean Paul

Liebe Mitglieder und liebe Freunde, 

Nach vielen Monaten war es endlich wieder einmal so 
weit. Unsere erste Ausflugsfahrt haben alle sehr genos-
sen – auflagenbedingt fand sie mit weniger Reisenden 
statt. Es gab eine Besichtigung der Hauswirth-Schoko-
lade-Manufaktur in Kittsee, dann ging es nach Rust, 
zur einzigartigen Seebühne in Mörbisch und eine 
Schifffahrt auf dem Neusiedlersee durfte auch nicht 
fehlen.

Es sind weitere Ausflüge geplant. Die Termine geben 
wir euch noch bekannt – ebenso jene für die gemütli-
chen Nachmittage.

Hier unsere weiteren Termine im Volksheim:

Fleischknödel-Essen, Samstag 4. September., 12 Uhr. 

Surschnitzel-Essen, Samstag 9. Oktober., 12 Uhr. 

Am Samstag 13. November, ab 14 Uhr freuen wir uns auf euch beim traditionellen Kathrinitanz. 

Wir feiern miteinander bei unserer stimmungsvollen Weihnachtsfeier am 11. Dezember, um 14 Uhr. 
Weihnachtsgedichte, stimmungsvolle Musik sowie eine Jause und Weihnachtsbäckerei warten auf euch.

Unseren Jubilaren gratulieren wir sehr herzlich und wünschen euch Gesundheit und Zufriedenheit. 

 92 – Herma Kolm
 91 – Leopold Haumer
 80 – Johann Haneder, Helga Schwarzinger
 75 – Walter Prager, Johann Fritz
 70 – Walpurga Hiess, Franz Böhm

Herzlichst,
euer Karl Apfalter und das Team des Ausschusses
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Liebe Freunde des Seniorenbundes!
Nach fast einem Jahr Pause, hoffen wir, im Herbst wieder ein Programm in ge-
wohnter Weise abwickeln zu können. 

Das für unsere Gemeindegruppe wohl wichtigste Ereignis ist zweifellos die Wahl 
des Vorstandes am 30.9. im Gasthaus Haubner in St. Wolfgang. Zu meiner gro-
ßen Freude hat sich Kurt Lacom bereit erklärt für die Funktion des Obmannes zu 
kandidieren. Kurt ist ein alteingesessener Weitraer, sein Großvater, der „Haumer 
Briefträger“ wird manchen von euch noch in Erinnerung sein. Kurt hat nach der 
Lehre zum Bürokaufmann zuerst bei der Zollwache, dann im Finanzministerium 
gearbeitet. Berufsbedingt hat er mit seiner Gattin Brigitta und seinen beiden Kin-
dern in Wien gewohnt, allerdings die Wochenenden und Urlaube meist in Weitra 
verbracht. Seit kurzem in Pension, hat er nun seinen ständigen Wohnsitz in un-
serer schönen Stadt. Gemeinsam mit seinen Vorstandsmitgliedern ist er für mich 
Garant, dass im SB Weitra Kontinuität, begleitet von der einen oder anderen be-
hutsam eingeleiteten Neuerung oder Ergänzung bestehen wird. 

Ich freue mich schon darauf, als einfaches Mitglied an den Veranstaltungen, Reisen 
und Ausflügen teilnehmen zu können.

Beim Ganslkirtag am 11.11. wollen wir uns für die langjährige Mitgliedschaft bei 
nachstehenden Personen bedanken: 

10 Jahre: Robert Lust     25 Jahre: Johann Stitz
15 Jahre: Gerhard und Ilse Drobnik,   30 Jahre: Margareta Mörzinger
                 Anna und Josef Gottsbachner
                 Maria Millner, Maria Reisinger 

Wir würden uns freuen, das Dankschreiben unseres Landesobmannes bei dieser 
Gelegenheit persönlich überreichen zu dürfen!

Im dritten Quartal haben besonderen Grund zum Feiern:

60: Erna Haubner     75: Karl Schmutz
70: Eveline Pascher     80: Hedwig Lust, Harry Becker

Wir gratulieren herzlich und wünschen Gesundheit, Sorgenfreiheit und Zufrie-
denheit noch viele Jahre!  

Im Namen des Vorstandes grüßt euch herzlich,

Rainer Reinöhl
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Leyrer + Graf Baugesellschaft m.b.H.
Hochbau • Tiefbau • Energie + Telekom • Holztechnik

www.leyrer-graf.at

GARANTIERT LEISTUNGSSTARK.
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Markus Hengstschläger auf Schloss Weitra

Das Herzstück im Veranstaltungskalender der WALDVIER-
TEL AKADEMIE sind die Internationalen Sommergesprä-
che: Von 2. bis 5. September stehen Vorträge, Diskussionen 
aber auch Exkursionen, Lesungen und Kulturabende im Fo-
kus. Die Offizielle Eröffnung sowie ein Großteil der nachfol-
genden Veranstaltungen finden in Weitra statt. 

Das Symposium findet 2021 bereits zum 37. Mal statt und steht 
im Zeichen des Jahresthemas „Der geforderte Mensch – Zeit, 
neue Wege zu gehen“. Die COVID-19-Pandemie bringt weit-
reichende Veränderungen mit sich, die sich auf unser Umfeld, 
unsere Mitmenschen und, vor allem, auf uns selbst auswirken. 
Dinge, die vor dem Verlust der gewohnten Normalität wichtig 
waren, haben plötzlich an Bedeutung verloren. Binnen kürzester 
Zeit hat sich unser Fokus verschoben, gewaltige Fragen werden 
aufgeworfen: Was bleibt? Was ändert sich? Wie geht es weiter?

Foto (c) Udo Titz

Über diese und viele weitere Fragen wird im Rahmen der 
Internationalen Sommergespräche mit zahlreichen hoch-
karätigen Expertinnen und Experten diskutiert, darunter 
der ORF Journalist und Moderator Hans Bürger, die beiden 
Philosophen Lisz Hirn und Peter Kampits, der Arbeitsmark-
texperte Franz Kühmayer, die Meinungsforscherin Sophie 
Karmasin, der Soziologe Bernd Marin sowie die Zukunfts-
forscherin Christiane Varga und viele andere. Für die offizi-
elle Eröffnung auf Schloss Weitra konnte der Genetiker Mar-
kus Hengstschläger gewonnen werden. „Es ist uns eine große 
Freude, unseren Teilnehmern trotz aller Herausforderungen 
ein solch hochkarätiges Programm bieten zu können“, ist der 
Vorsitzende Thomas Arthaber stolz und freut sich auf bis zu 
750 Besucher/innen. 

Foto (c) Waldviertel Akademie

Nähere Informationen zum Programm, der Anmeldung und den Tickets sind unter 
www.waldviertelakademie.at/internationale-sommergespraeche zu finden.



K A P i T E lT i T E lA K T U E l l E S

Kultur- & Stadtnachrichten  WEitra 3/202130



K A P i T E lT i T E lV E R A N S TA lT U N G

31Kultur- & Stadtnachrichten  WEitra  3/2021



K a p i t e lt i t e lW E R B U N G

32 Kultur- & Stadtnachrichten  WEitra  3/2021



K A P i T E lT i T E l

•	  r

U M W E lT

33Kultur- & Stadtnachrichten  WEitra  3/2021



K A P i T E lT i T E l

Kultur- & Stadtnachrichten  WEitra  3/202134

W E R B U N G



K A P i T E lT i T E l

35Kultur- & Stadtnachrichten  WEitra  3/2021

A U S  D E N  S C h U l E N



36 Kultur- & Stadtnachrichten  WEitra 3/2021

A U S  D E N  S C h U l E N



37Kultur- & Stadtnachrichten  WEitra  3/2021

A U S  D E N  S C h U l E N



38 Kultur- & Stadtnachrichten  WEitra  3/2021

A U S  D E N  S C h U l E N

Sabine Prager MA
akad. Freizeitpädagogin

„ Die besten und schönsten Dinge auf Erden kann man weder 
sehen noch anfassen. 

Man kann sie nur mit dem Herzen spüren“ Gerlinde Weissenböck
Freizeitpädagogin

Petra Figerl
Freizeitpädagogin i.A.

NUTZGARTEN in der Nachmittagsbetreuung!
Gemeinsames Projekt: 

GESTALTUNG eines Hochbeets

Im heurigen gesamten Schuljahr haben die Kinder der schulischen Nach-
mittagsbetreuung das gemeinsame Projekt geplant und durchgeführt.

Bereits Mitte März pflanzten die Kinder: Petersilie, Zitro-
nenmelisse & Basilikum.

Das Beobachten – wie aus einem Samen ein Gemüse wird – 
ist dabei sehr wichtig! 

      Ausgrabungen Hochbeet

Laub & Äste
sammeln

    Besuch in der
    Gärtnerei
    Oppel

Gemeinsam haben wir das Projekt „Hochbeet“ geschafft! Die Kinder waren mit Eifer & viel Spaß dabei! Danke 
an die Schulleitung Dr. Hubert Prinz & an den Schulwart Andreas Winkler!



Besonders freut es mich, dass in der Kleinstkinder-
tagesbetreuung reger Familienzuwachs herrscht.

Mittlerweile besuchen 4 Buben und 4 Mädchen 
die Kleinstkindertagesbetreuung.

Anmeldungen sind unter dem Jahr jederzeit gerne 
möglich. 

In der Kleinstkindertagesbetreuung „Wirbelwind-
käfer“ erobern die Krabbel- und Kleinkinder mit 
allen Sinnen ihre Lebenswelt, das ganze Jahr hin-
durch. Ich bin sehr bemüht, ihnen Ideen aufzu-
zeigen, wie sie genau so, möglichst sinnlich, den 
Alltag und Tagesablauf erleben können.  

Durch die täglichen Aktivitäten wie Ausflüge in die Natur, verschiedene Aktionen in unserem Spielhof, kre-
ative Entfaltung durch verschiedenste Bastelaktivitäten, viele Spielaktionen, Geschichten, Reime und Lieder, 
musikalische Früherziehung oder Back- und Kocherlebnisse, Geburtstagsfeiern versuche ich den Kleinen zu 
ermöglichen, den Jahreskreis bewusster wahrzunehmen.

Kinder lernen mit Kopf, Herz und Hand und vor 
allem mit ihren Sinnen.

Ich freue mich täglich sehr auf die Ankunft meiner 
kleinen Wirbelwinde.

Es ist mir ein großes Anliegen, Ihre Kinder bes-
tens zu fördern und zu betreuen.

Alles Liebe und herzliche Grüße,
Sabine Prager, Leiterin KKTB

Gerne ermögliche ich Ihnen wieder Einblicke in un-
ser gemütliches Wirbelwindkäferreich.
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Sabine Prager MA
akad. Freizeitpädagogin
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Ferienbetreuung 2021
Die Betreuung der Kinder im Juli und August ist ein ganz 
besonders wichtiger Bestandteil, um auch im Sommer die 
Eltern dabei zu unterstützen, Beruf und Familie gut zu ver-
einbaren.

Daher wurde im Sommer in Weitra für acht Wochen, eine 
Ferienbetreuung für Schulkinder angeboten.

Dabei sollte speziell in der Ferienzeit für die Kinder Freizeit, 
Erholung und Spaß im Vordergrund stehen.

Im Rahmen eines abwechslungsreichen Programmes küm-
merten sich liebevolle Freizeitpädagoginnen und Betreu-
erinnen von Montag bis Freitag um rund 30 Kinder.

Sie waren sehr bemüht, den Schulkindern ein sehr ab-
wechslungsreiches und abenteuerliches Ferienbetreuungs-
programm zu bieten.

Viele tolle Angebote bereicherten die Ferien der Kinder in 
Weitra.

Ob bei Entdeckungstouren in der Natur, beim Kochen und 
Backen, beim Spiel, beim Basteln oder bei kleineren Ausflü-
gen, die Kinder erlebten immer wieder etwas Neues.

Ein herzliches Dankeschön an alle Pädagoginnen und 
Betreuerinnen.



K A P i T E lT i T E lK U lT U R

41Kultur- & Stadtnachrichten  WEitra  3/2021

Herbst auf Schloss Weitra
Auf Schloss Weitra gibt es immer viel zu entdecken! So erwartet Sie die neu geschaffene „Erlebniswelt Bier“ 
mit vielen audiovisuellen Entdeckungen, ein wunderschöner Ausblick vom Schlossturm, Rätselralleys und 
speziell im Herbst die Sonderausstellung „Das Leben ist schön“.

Erlebniswelt Bier
„Was Sie schon immer über Bier wissen wollten“ - so könnte der Titel der Ausstellung im neugestalteten Brau-
ereimuseum im Schloss Weitra lauten. Von den unterschiedlichen Rohmaterialien und Brauprozesse einst und 
jetzt über die vielfältigen Biersorten bis zur so wichtigen Glaskultur widmet sich die Ausstellung. Am Ende 
des Rundganges erfährt jeder Besucher, welcher „Biertyp“ sie oder er ist und wo man das „passgenaue Bier“ 
genießen kann. 

Ausblick vom Schlossturm
Mit einem grandioser Ausblick auf das Weitraer Land bis hinein nach Böhmen sowie einem interessanten Blick 
auf die historische Altstadt Weitras werden die Besucher nach dem Aufstieg auf den Schlossturm belohnt.

Rätselralley für Groß und Klein
Auf große wie auch kleine Rätselbegeisterte wartet je eine Rätsel-Ralley durch das Schlossmuseum. „Aus wel-
chem Material ist das Relief „Kreuzigung Christi“ aus dem 17. Jahrhundert hergestellt?“ – werden zum Beispiel 
die Erwachsenen gefragt. „Was wurde früher mit dem Schlitten transportiert“ – zum Beispiel die Kinder! Auf 
alle wartet eine Belohnung!

Sonderausstellung „Das Leben ist schön“ 
Die Ausstellung widmet sich mit den Mitteln der Fotographie der Schönheit, aber auch dem Älter werden. 
Einige KünstlerInnen thematisieren den Jugendwahn, andere die ernsten Seiten des Alters wie Tod und Krank-
heit. Abgerundet wird diese Ausstellung mit sechs Kurzfilmen. Konzept und Kuratierung: Hermann H. Capor
Die Ausstellung ist von 1. – 31. Oktober im Rahmen der Schloss-Besichtigung geöffnet.

Öffnungszeiten Schloss Weitra
Mai bis Oktober, täglich außer Dienstag, 10 – 17 Uhr

www.schloss-weitra.at

Fotos (c) Waldviertel Tourismus, Studio Kerschbaum
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Im Rahmen von Einzelberatungen zuhause oder 
bei den Info-Points in den Kundenservicestellen 
der ÖGK können sich Angehörige von Demenz-
Betroffenen kostenlos beraten lassen. Bereits 330 
Beratungen verzeichnet das Demenz-Service NÖ 
seit Jahresbeginn.

In Niederösterreich leben über 22.000 Menschen mit 
Demenz. Demenz ist eine enorme Herausforderung 
für betroffene Familien. „Mit dem Demenz-Service 
NÖ bieten wir Informationen, Vermittlung und Be-
ratung an. Die kostenlosen Beratungen werden durch 
unsere Demenz-Expertinnen durchgeführt. Sie alle 
haben eine einschlägige Ausbildung und jahrelan-
ge Erfahrung in diesem Bereich. Seit Jahresbeginn 
konnten sie bereits 330 betroffenen Familien helfen“, 
so NÖGUS-Vorsitzender Landesrat Martin Eichtin-
ger.

Von einer Demenz-Expertin beraten lassen kann 
man sich im Rahmen der Info-Points in den Kunden-
servicestellen der Österreichischen Gesundheitskas-
se. Diese finden jeweils einmal im Monat statt. Wer 
Interesse hat, kommt einfach ohne Voranmeldung 
zur jeweiligen Kundenservicestelle und kann sich an 
einem neutralen Ort beraten lassen. Die Info-Points 
haben auch den Sommer über geöffnet. 

„Wer mit Demenz konfrontiert ist, fühlt sich im ersten 
Moment oft hilflos. Uns ist wichtig, dass Betroffene 
und ihre Familien in genau dieser schweren Lebens-
phase professionelle Hilfe und Entlastung erhalten“, 
erklärt Norbert Fidler, Vorsitzender des ÖGK-Lan-
desstellenausschusses in Niederösterreich. „Frühzei-
tige und unkomplizierte Unterstützung ist essentiell, 
um Betroffenen zu helfen und Angehörige zu unter-
stützen. Daher stehen wir in allen niederösterreichi-
schen Bezirken mit Info-Points und kompetenter Be-
ratung bereit.“

Neben den Beratungen im Rahmen der Info-Points 
finden Beratungsgespräche auch im Haus bzw. der 
Wohnung von betroffenen Familien statt. Welchen 
Vorteil das hat? „Im vertrauten Umfeld trauen sich 
Menschen oft mehr zu reden“, weiß Gerlinde Ober-
bauer. Sie ist Demenz-Expertin im Waldviertel und 
seit Anfang an mit dabei. 

Worüber in den Beratungsgesprächen geredet wird? 
„Das ist ganz unterschiedlich“, erzählt sie. Häufig geht 
es um Symptome, den möglichen Krankheitsverlauf, 
Ängste, Verhaltenstipps – vor allem aber um Unter-
stützungsmöglichkeiten: Es gibt soziale Alltagsbeglei-
ter, Tagesbetreuung in Langzeitpflegeeinrichtungen, 
Selbsthilfe-Gruppen, Hauskrankenpflege usw.“ Oft 
stellt sich die Frage, wie man Pflegegeld beantragen 
kann. 

Für Oberbauer besonders wichtig ist, pflegenden An-
gehörigen zu sagen, dass sie auch auf sich selbst ach-
ten müssen. „Der Betroffene hat nichts davon, wenn 
man selbst krank wird.“ Die an sich schon große He-
rausforderung der Pflege eines Demenz-Betroffenen 
wurde durch Corona noch weiter verschärft. „Zum 
Schutz der Betroffenen haben sich die Angehörigen 
nicht mit Freunden getroffen. Sie sind nicht ins Kaf-
feehaus gegangen und konnten sich keine Auszeit 
nehmen“, betont Oberbauer. Umso wichtiger war es, 
dass wir auch in dieser Zeit Beratungen angeboten 
haben.“ Viele wurden telefonisch durchgeführt. 

Ab wann man eigentlich eine Demenz-Beratung 
durchführen lassen sollte? „Am besten wäre es schon, 
wenn Verdacht auf Demenz besteht“, glaubt Oberbau-
er. „Wir können dann darauf hinweisen, wie wichtig 
der Besuch eines Facharztes ist und können falsche 
Mythen, die oft im Bekanntenkreis verbreitet sind, 
korrigieren.“

Info-Points Demenz auch im Sommer geöffnet
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Wer eine persönliche Beratung wünscht, kann sich 
für einen Termin mit einer Demenz-Expertin an die 
Demenz-Hotline wenden: Die Demenz-Hotline ist 
von Montag bis Freitag von 8 bis 16 Uhr unter 0800 / 
700 300 erreichbar.

Informationen zu den Info-Points: https://www.de-
menzservicenoe.at/veranstaltungen

Am Bild: NÖGUS-Vorsitzender Landesrat 
Martin Eichtinger, Demenz-Expertin Ger-
linde Oberbauer und ÖGK-Landesstellen-
ausschuss-NÖ-Vorsitzender Norbert Fidler 
(v.l.)

Foto: (c) NÖGUS 
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Gesunde Gemeinde Weitra!

GR Stefanie Bruckmüller, BSc
zust. f. Gesunde Gemeinde

„Glücksforme(l)n – Wege zum Glücklichsein“

Themenüberblick: 
Zufriedenheit – Lebensfreude – Glück; Glück der Ge-
meinschaft; Glück des Augenblicks oder Glücksmo-
mente; Glück der Selbstüberwindung; Glücklich sein 
oder Glück haben und das Glück, Teil eines großen 
Ganzen zu sein

Termin: Freitag, 10. September 2021
Zeit: 19:00 Uhr 
Ort: Rathaussaal, Rathausplatz 1, 3970 Weitra
Vortragende: Mag.a phil. Sabine Schuster; Gesund-
heitsmoderatorin, Trainerin für Achtsamkeit am Ar-
beitsplatz; Zertifizierte Wanderführerin; Playback- & 
Impro-Schauspielerin; Touristikkauffrau
Kosten:  5 € 
__________________________________________
„Glücksforme(l)n – Wege zum Glücklichsein“ – 
GLÜCKS-WANDERUNG

Eine geführte Wanderung bei der Informationen ver-
mittelt und aktiv Übungen ausprobiert werden.

Glücklichsein hat nichts mit dem berühmten Lotto-
6er zu tun. Es geht um viel mehr, es geht um die innere 
Freude und Lebenszufriedenheit. Oft ist uns gar nicht 
bewusst, dass wir im Alltag so viel Schönes erleben 
und dass uns Glück eigentlich im täglichen Leben be-
gegnet. Man muss es bloß als solches erkennen! Wir 
wollen mit diesem Thema aufzeigen, was wir selbst 
beitragen können, um glücklicher zu sein.

Termin: Samstag, 02. Oktober 2021
Zeit: 11:00 Uhr (Dauer ca. 2,5 Stunden)
Ort: Gabrielental Weitra 
Vortragende: Mag.a phil. Sabine Schuster; Gesund-
heitsmoderatorin, Trainerin für Achtsamkeit am Ar-

beitsplatz; Zertifizierte Wanderführerin; Playback- & 
Impro-Schauspielerin; Touristikkauffrau
Kosten:  10 € 
MAX. 25 TEILNEHMER/INNEN
__________________________________________
Die duftende Hausapotheke - 
mit ätherischen Ölen gestärkt durch den Winter

Seit jeher ist das beeindruckende Wirkungsspektrum 
der ätherischen Öle, fetten Pflanzenöle und Pflanzen-
wässer bekannt und wird für das Wohlbefinden und 
zur Gesundheitsvorsorge eingesetzt. 

Inhalte:
- Wirkung und Einsatzgebiete von ätherischen Ölen
- Dosierung und Anwendung
- Empfehlungen zur Steigerung des persönlichen 
Wohlbefindens
- Wie und welche ätherischen Öle können das Im-
munsystem stärken, entspannend, stresslösend oder 
hautpflegend wirken, bei Kopfschmerzen, etc. unter-
stützen?
- Was darf in keiner Hausapotheke für die erste Hilfe 
fehlen?
- Sicherheit im Umgang mit ätherischen Ölen gewin-
nen
- 100% naturreine Düfte kennenlernen – riechen – 
genießen 

Termin: Donnerstag 21. Oktober 2021
Zeit: 19:00 Uhr 
Ort: Rathaussaal, Rathausplatz 1, 3970 Weitra
Vortragende: Maria Böhm-Vrana, ärztlich geprüfte 
Aromatologin, Diplom für rhythmische Einreibun-
gen nach Wegman/Hauschka); diplomierte Gesund-
heits- und Krankenpflegerin mit Zusatzausbildung 
Palliativ- und Aromapflege
Kosten:  5 € 

Aufgrund der derzeitigen Situation bitten wir auf jeden Fall um Ihre Anmeldung!
Information und Anmeldung: Stadtgemeinde Weitra,

Tel.: 02856/5006 (Fr. Kapeller/Fr. Weber)
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Tage des offenen Ateliers
HERBERT FORSTNER, Rathausplatz 58
16. Oktober 2021   -   14 Uhr bis open End
17. Oktober 2021   -   10 bis 12 Uhr
17. Oktober 2021   -   14 bis 18 Uhr

PETER ANDREAS BOCHNIK, Auhofgasse 124
16. Oktober 2021   -   14 Uhr bis open End
17. Oktober 2021   -   10 bis 12 Uhr
17. Oktober 2021   -   14 bis 18 Uhr

ATELIER DER GALERIE 99, Kirchengasse 99
16. Oktober 2021   -   14 Uhr bis open End
17. Oktober 2021   -   14 bis 18 Uhr

HEDWIG LUST, Veitsgraben 17
16. Oktober 2021   -   14 bis 18 Uhr
17. Oktober 2021   -   10 bis 12 Uhr
17. Oktober 2021   -   14 bis 18 Uhr
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Auf einen Blick ...
Öffnungszeiten  AltstoffsAmmelzentrum
jeden Dienstag   13:00 - 16:30 Uhr
jeden Freitag   07:30 - 11:30 Uhr 
jeden 1. Samstag im Monat   07:30 - 11:30 Uhr
(in der Woche mit Samstag-Entsorgung entfällt der Freitag Termin!)

Übernahme von: Baum- u. Strauchschnitt, Sperrmüll, Alt-
holz, Eisenschrott, Elektronikschrott, Bauschutt, Problem-
stoffe, Verpackungsfolien, Verpackungsstyropor, Nöli

silofoliensAmmlung: 10.11.
von 11:00 bis 11:30 Uhr beim FF-Haus!

mÜllABfuHr  sept./okt./nov.
Mo./Di.   06./20.09.; 04./18.10.; 02./15./29.11.. Biotonne
Mo.   13.09.; 11.10.; 08.11.      Restmüll
Mo./Do.   20.09.: 11.11.      Papier
Mo./Fr.   04.10.; 26.11.       Gelber Sack

Ärztenotdienst  sept./okt./nov.
08:00 – 14:00 uhr  telefonisch erreichbar und von 
9:00-11:00 uhr in der Ordination anwesend.

04./05.09. Dr. Peter Pinter, Bad Großpertholz 02857/2245
11./12.09. Dr. C.Schwarzenbrunner, Gr.Schönau 02815/20120
25./26.09. Dr. Karoline Tauchmann, Weitra 02856/78171
09./10.10. Dr. Khalid Jadalla, Weitra  02856/2670
16./17.10. Dr. Alexandra lieb, Gr. Gerungs 02812/5205
24.10.  Dr. Michaela Mörzinger, Mb.Harb. 02858/5362
26.10.  Dr. A. Pesendorfer, Gr. Gerungs 02812/52152
30./31.10.  Dr. Peter Pinter, Bad Großpertholz 02857/2245
01.11. Dr. C.Schwarzenbrunner, Gr.Schönau 02815/20120
13./14.11.Dr. Karoline Tauchmann, Weitra 02856/78171
27./28.11. Dr. Khalid Jadalla, Weitra  02856/2670

Info: Beim Wochenenddienst der Ärzte kann es ev. zu Verschie-
bungen kommen. Deshalb: Rufen Sie vorab bei Ihrem Hausarzt 
an - Die Tonbänder der Ärzte sind immer mit dem aktuellen Wo-
chenendärztedienst besprochen.

zAHnÄrztenotdienst       (09,00 – 13,00 Uhr)
04./05.09. Dr. Alexandra Börner, Gr.-Siegharts 02847/22210
11./12.09. Dr. Veronika Khemiri, Schwarzenau 02849/27141
18./19.09. Dr. lothar Kern, Zwettl  02822/51888
25./26.09. Dr. Alexandra Börner, Gr.-Siegharts 02847/22210
02./03.10. DDr. Fahim Azimy, Gmünd  02852/52903
09./10.10. DDr. Marlen la Garde, Raabs/Thaya 02846/70211
16./17.10. Dr. Philipp Herzog, Gmünd  02852/20920
23./24.10. Dr. Same-Bogdan Sallam, Gr. Gerungs 02812/8654
26.10. Dr. Modesto Raabe, Gr. Gerungs 02812/5490
30.10.; 01.11. Dr. Ahmed Mohamed, H.stein 02862/52496

06./07.11. Dr. Marlies Bergmann, Schrems 02853/76520
13./14.11. Dr. Robert Desbalmes, Gmünd 02852/53755
20./21.11. Dr. G. Blabensteiner, Schweiggers 02829/70033
27./28.11. Dr. lukas loimer, Gars/Kamp  02985/2540

BereitscHAftsdienst der ApotHeke 
zum schwarzen Adler in Weitra
Sa., 25.09.2021 12:00 Uhr - Mo., 27.09.2021 08:00 Uhr
Sa., 09.10.2021 12:00 Uhr - Mo., 11.10.2021 08:00 Uhr
Sa., 13.11.2021 12:00 Uhr - Mo., 15.11.2021 08:00 Uhr
Sa., 27.11.2021 12:00 Uhr - Mo., 29.11.2021 08:00 Uhr

An den Samstagen ist regulär von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
geöffnet.

Nähere Infos unter: www.apo24.at

mutterBerAtung
in den Räumlichkeiten des  „in:Team“, Rathausplatz 53, jeden 
2. Mittwoch im Monat von 10:00 bis 11:00 Uhr: 
08.09., 13.10., 10.11.

sprecHtAge  pensionsVersicHerung
Pensionsversicherungsanstalt:
Termin ausschließlich nur nach telefonischer Vereinbarung 
direkt mit der PVA unter 050303 32170

SVS 
Bezirksbauernkammer in Gmünd (BK), Bahnhofstraße 12,
Wirtschaftskammer in Gmünd (WK), Weitraer Str. 42-44
Termine nur nach vorheriger Anmeldung unter
www.svs.at

KRIEGSOPFER- UND BEHINDERTENVERBAND (KOBV): 
jeden  2. u. 4. Donnerstag im Monat von 13:00 - 14:30 Uhr 
in der Kammer f. Arbeiter u. Angestellte,  Weitraer Straße 19, 
Gmünd: 09./23.09.; 14./28.10.; 11./25.11.

Die persönlichen Beratungen sind unter nachstehenden Vo-
raussetzungen möglich:
nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung unter 01/406 
15 86 – 47 DW, unter Verwendung einer FFP2 Maske sowie, 
nach Vorweisen eines 3G-Nachweises

KONSUMENTENBERATUNG 
AKNö-Bezirksstelle Gmünd, Weitraer Straße 19:
06.09., 20.09., 04.10., 18.10., 08.11., 22.11.

Bitte unbedingt Termin vereinbaren unter: 05 7171-25450 
oder noe.arbeiterkammer.at/konsumententermine



55Kultur- & Stadtnachrichten  WEitra  3/2021

V E R A N S TA lT U N G E N

September 2021
Mittwoch, 01.09. Ägidiusmarkt, Rathausplatz 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag, 02.09. 37. Internationale Sommergespräche, Schloss Weitra 19:00 Uhr
Freitag, 03.09. Klapp:ing-Paperplane, Rathausplatz 08:30 Uhr
Freitag, 03.09. Pizzera und Jaus, Hausschachen 19:30 Uhr
Samstag, 04.09. Klapp:ing-D´Lainsitztaler, Rathausplatz 16:00 Uhr
Freitag, 10.09. Recreate-Freude...Eine Reise durch Europa, Schlosstheater 18:00 Uhr
Samstag, 11.09. Recreate-Freude...Eine Reise durch Europa, Schlosstheater 18:00 Uhr
Samstag, 11.09. XII. South Behomia Classic, Rathausplatz 11:30 bis 15:00 Uhr
Sonntag, 12.09. Recreate-Freude...Eine Reise durch Europa, Schlosstheater 17:00 Uhr
Donnerstag 16.09. Allegro Vivo, Schloss Weitra 19:00 Uhr
Freitag, 17.09. „Planlos“-Guggi Hofbauer, Rathaussaal 19:30 Uhr
Samstag, 18.09. Weitraer Biertour, Altstadt Weitra 16:00 Uhr

OktOber 2021 
Freitag, 08.10. „Ätsch“-Herbert Steinböck, Schlosstheater 19:30 Uhr 
Freitag, 15.10. „Volksmusik“-Die Tanzgeiger, Schlosstheater 19:30 Uhr
Samstag, 16.10. Weitraer Biertour, Altstadt Weitra 16:00 Uhr
Samstag, 16.10. „Voll Abgefahren“-Weinzettl&Rudle, Schlosstheater 19:30 Uhr

NOvember 2021
Samstag, 20.11. Linum, Schloss Weitra 10:00-18:00 Uhr
Freitag, 26.11. „Eröffnung Weitraer Advent“-Thomas Faulhammer Quartett, Rathaussaal 20:00 Uhr
Samstag, 27.11. Weitraer Adventtage 09:00-19:00 Uhr
Samstag, 27.11. „Advent-Konzert“-Swingin Voices, Volksheim Weitra 19:00 Uhr
Sonntag, 28.11. Weitraer Adventtage 09:00-18:00 Uhr

*)Sämtliche Termine könnten  sich aufgrund Covid-19 jederzeit ändern

Veranstaltungen in Weitra

Ganzjährig Seminare und Kurse, SEminarzEntrum roSEnhof, www.seminar-rosenhof.at

muSEum altE tExtilfaBrik, Fr. 13:00 - 18:00 Uhr, Sa. , So. u. Feiertage 10:00 - 18:00 Uhr, www.textilstrasse.at
 Sonderausstellung „friedrich der Schöne und die mode seiner zeit“

Führungen nach telefonischer Vereinbarung oder wöchentlich: SA/So, 16:00 Uhr

Mai bis oktober Golfturniere am GC Weitra, www.hausschachen.at

dEr naChtWäChtEr zu WEitra
Mai bis September, Freitag und Samstag 20:00 Uhr, Treffpunkt vor dem Rathaus

Gruppenführungen gegen Voranmeldung bei herrn Ernest Zederbauer unter 0664/5166356

2. Juli bis 4. September, Sommerbühne Weitra unter klapp:ing am Rathausplatz 
www.facebook.at/werk.stadt.weitra / siehe S. 27

Mai bis Oktober, SChloSS WEitra, www.schloss-weitra.at, täglich außer Dienstag,  10:00 - 17:00 Uhr
Führungen nach telefonischer Vereinbarung oder 

Montag, 11:00 Uhr (Schlossmuseum)
Samstag, 11:00 Uhr (Erlebniswelt Bier)

Mai bis Oktober, Nostalgie Bahnhof Weitra - Museum am Bahnhof der Waldviertelbahn in Weitra,
jeweils SA 13:00 bis 14:00 Uhr

www.waldviertelbahn.at
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Das Kulturreferat der Stadt Weitra präsentiert einen bunten Mix an Kabarett und Konzerten im Schloss-
theater und im Rathaussaal. Tickets für die Veranstaltungen sind im Tourismus-Service Weitra sowie unter 
www.eventjet.at erhältlich.

Den Auftakt für das Herbstprogramm macht Guggi Hofbau-
er mit ihrem 4. Soloprogramm „PLANlos“. Dabei erzählt die 
Kabarettistin Geschichten aus dem Alltag, die sie in pfiffige 
Sketche, pointierte Gags, mitreißende Songs und witzige Im-
provisationen verpackt.

Stundenplan, Diätplan, Stadtplan, Fahrplan, Urlaubsplan, 
Businessplan, Putzplan, Hochzeitsplan, Probenplan, Kap-
lan… Leben auch Sie in einem Planquadrat? 

Pläne sorgen für Struktur, gutes Gewissen und Selbstzufriedenheit. Aber ist das Chaos nicht oft prickelnder, 
weil immer wieder unerwartete Überraschungen passieren? Ist es nicht viel spannender, den Plan für das ei-
gene Leben und das neue Kabarettprogramm los zu lassen und völlig bedenkenlos und selbstlos - aber weder 
fantasielos noch humorlos – einfach zu schauen, was passiert? 
Das ist einmal der Plan. Plan, los!

Foto (c) kunstfotografin.at
Freitag, 17. September, 19.30 Uhr
Rathaussaal

Am 8. Oktober gastiert Herbert Steinböck mit seinem Pro-
gramm „Ätsch“ im Schlosstheater:

Ja, es ist soweit! Herbert Steinböck wird 60 Jahre (alt)!
An sich war ja sein Plan, dass er zu diesem Anlass nicht nur 
ordentlich feiert, sondern auch gleich in Pension geht ... oder 
ein neues geiles 60-er Kabarettprogramm schreibt...vielleicht 
mit dem Titel: „60-Jahre, was nun“...oder was ähnlich Pfiffi-
ges. 

Aber dann kommt alles anders!
Was passiert eigentlich, wenn er ganz plötzlich erfährt, dass er damals vor 60 Jahren als Baby vertauscht wur-
de...und noch dazu eigentlich niemand so genau weiß mit wem? Dann ist das einfach nur „Ätsch“!

Freitag, 8. Oktober, 19.30 Uhr       Foto (c) Felicitas Matern
Schlosstheater

Das Kulturprogramm geht WEITRA
Veranstaltungen im Herbst
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Die Tanzgeiger bieten traditionelle Volksmusik mit vielen 
musikalischen Einflüssen, die zu einem ganz besonderen Stil 
verschmelzen.

Das Kontinuierliche in der Lebens- und Musikgeschichte der 
Tanzgeiger ist die Veränderung. Gewandelt haben sich Beset-
zung und Repertoire. Die Konstanten, die die sieben Musiker 
zu einem Klangkörper verbinden, sind das Bekenntnis zu den 
eigenen musikalischen Wurzeln, die Hellhörigkeit für das 
Fremde und die Lust, Grenzen zu überschreiten. 

Wenn sie mit ihrer Musik um die Welt reisen, von Mumbai 
über Tegernsee nach Chicago, ist es ein Geben und Nehmen. Das Geben ist selbsterklärend, das Nehmen er-
eignet sich zumeist auf denkbar natürliche Weise: eine Melodie wird vorgesungen oder kurz angespielt – sofort 
nehmen die Tanzgeiger Spur auf. Grenzen zwischen den zumeist streng getrennten Welten Kunst- und Unter-
haltungsmusik führen die Tanzgeiger ad absurdum, interpretieren sie doch äußerst kunstvoll Unterhaltungs-
musik ebenso, wie sie Kunstmusik unterhaltsam darbieten.

Foto (c) Theresa Pewal
Freitag, 15. Oktober, 19.30 Uhr
Schlosstheater

Besten Humor bieten Weinzettl & Rudle, die mit ihrem Pro-
gramm „Voll Abgefahren“ im Schlosstheater Weitra auftreten.

Voll abgefahren ist kein Zustand zweier angeheiterter Teen-
ager oder ein peinliches Outfit von zwei Ü50igern. Aber es ist 
ein Überlebensprinzip von zwei Ü50gern, die sich benehmen 
wie Teenager. 

Weinzettl & Rudle sind einfach mal raus. Und nein, dazu 
gibts keine Interviews oder konzilianten Worte. Aus ist aus. 
Abgefahren, ist abgefahren. Der Zug ist weg. Bleibt ihr, wo ihr 
seid, aber die beiden Künstler haben mal genug von offiziel-
len Auftritten, Interviews und Kameras. 

Weinzettl und Rudle sind voll abgefahren im wahrsten Sinne des Wortes. Es ist ein oneway Ticket, soll heißen, 
es gibt keinen Weg zurück. Nie mehr. Sie sind weg. Einfach weg.

Irgendwann müssen sich beide der Frage stellen: Haben Wünsche ein Ablaufdatum? Und wann stellt man ein 
Mobiltelefon vom Flugmodus wieder auf mobile Daten um? Gibt es eine heile Welt, wenn man sich einfach nur 
Mühe gibt? Weinzettl und Rudle haben die Antwort...

Foto (c) novotny.biz
Samstag 16. Oktober, 19.30 Uhr
Schlosstheater
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Den  95. GEBURTSTAG  feierten:
Herr Hermann Nöbauer, Zwettler Straße 1

Den  90. GEBURTSTAG  feierten:
Herr Karl Schöller, Karl-Egon-Straße 198
Frau Maria Fürst, Spital 48/2
Herr Karl Haubner, Sulz 11/2

Den  85.  GEBURTSTAG   feierten:
Frau Christine Krawa, Zwettler Straße 1
Frau Maria Krenn, Zwettler Straße 1

Den  80. GEBURTSTAG  feierten:
Frau Paula Millner, Zwettler Straße 219
Frau Margaretha Huber, Großwolfgers 30/1
Herr Heinrich Kleinrath, Oberbrühl 11/1
Herr Mag. Otmar Binder, Rathausplatz 30
Frau Maria Anderl, Oberwindhag 5/2
Herr Johann Haneder, Wolfgangstraße 193
Frau Aloisia Maringer, Wolfgangstraße 254
Frau Johanna Sevecka, Kirchengasse 103
Frau Hedwig Lust, Veitsgraben 17
Herr Harry Becker, Rathausplatz 9/1
Frau Rosa Past, Zwettler Straße 1
Frau Aurelia Müllauer, Zwettler Straße 217
Frau Hilda Prager, Am Berg 288

Den  75. GEBURTSTAG  feierten:
Herr Walter Prager, Zwettler Straße 246/9
Frau Anda Ljubičić, Kühlhofberg 429
Herr Wolfgang Reschl, Sankt Wolfgang 21/1
Herr Franz Tertsch, Großwolfgers 1/1
Frau Eva Zumpfe, Am Berg 291/1
Frau Rosa Klopf, Zwettler Straße 1

GNADENHOCHZEIT feierten:
Hedwig und Karl Kreindl, Wolfgangstraße 252

GOLDENE  HOCHZEIT feierten:
Maria und Otto Semper, Reinprechts 18/2

Die Gemeindevertretung entbietet allen Jubilaren die           
besten Wünsche und hofft, dass Ihnen noch viele Jahre bei 

guter Gesundheit und in  Zufriedenheit beschieden sind.

GEHEIRATET haben:

10.04.2021: Kerstin Schmutz, Unserfrau-Altweitra und
                        Philipp Grömer, Großdietmanns

08.05.2021: Katja HARLAß und
                        Gerald PEHERSTORFER, beide Gr.Schönau

14.05.2021: Marlene Langgutt, Bad Großpertholz und
                        Martin Höbarth, St. Martin

15.05.2021: Sophie-Marie Leitgeb und
                        Rene Waglechner, beide Weitra

15.05.2021: Petra Schmalzer und
                        Erwin Röhrenbacher, beide St. Martin

15.05.2021: Anna Hechenberger und
                        Patrick Kolm, beide Großschönau

12.06.2021: Magdalena Vogler, St. Martin und
                        Thomas Haumer, Schweiggers

19.06.2021: Kerstin Kaineder und
                        Michael Hobiger, beide Großschönau

09.07.2021: Kristina Gaugusch, Raabs/Thaya und
                        Valentin Österreicher, Unserfrau-Altweitra

10.07.2021: Jennifer Heinz und
                        Roman Červenka, beide Wien

21.07.2021: Melanie Fischer, Groß Gerungs und
                        Michael Huber, Weitra

23.07.2021: Mag. Kerstin Wally, St. Martin und
                        Mag. Dominik Layr, Weitra

Auf dem gemeinsamen Weg in die Zukunft wünscht die 
Gemeindevertretung viel Glück.

Foto (c) Pixabay

Herzlichen Glückwunsch!



•	  r

K A P i T E lT i T E l G R AT U l AT i o N

61Kultur- & Stadtnachrichten  WEitra  3/2021

zum 85. Geburtstag:  Frau Christine Krawa,
Zwettler Straße

zur hochzeit am 23.07.2021
Mag. Kerstin und Mag. Dominik layr

zur Gnadenhochzeit:
hedwig und Karl Kreindl, Wolfgangstraße

zur hochzeit am 15.05.2021
Sophie-Marie und Rene Waglechner

zur hochzeit am 21.07.2021
Melanie und Michael huber

Geboren  wurden:

29.04.2021: Leo Mario FerCHenbAUer
Eltern:           Mag. Dr. Anna-Maria Winkler und
                        DI Mario Ferchenbauer, BSc
                        Am Berg 298

29.04.2021: Sebastian KYSeLA
Eltern:           Magdalena Dankova und Jan Kysela
                        Rathausplatz 55

23.06.2021: emilia elisabeth Lust
Eltern:           Birgit Lust und Michael Meierhofer
                        Wolfgangstraße 472

03.07.2021: ella Marie KUGLer
Eltern:           Dominika Kugler und Patrick Zehetner
                        Brühlzeile 315

Die Gemeindevertretung wünscht den Eltern 
viele schöne Momente und 

alles Gute für die weitere Zukunft 
mit den neuen Familienmitgliedern.

zum 90. Geburtstag:  Frau Maria Fürst,
Spital
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Nützlinge rücken in die Kuenringer-Kaserne ein
Weitra, 09. Juli 2021  - Der Kuenringer-Kaserne in Weitra wurde die begehrte „Natur im Garten“-Plakette ver-
liehen, da bei der Pflege der Grünflächen in der Kaserne die entsprechenden ökologischen Kriterien umgesetzt 
werden.

Wichtiger Beitrag
„Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter leisten mit der ökologischen Pflege und chemiefreien Bewirtschaf-
tung der Grünflächen einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung der Artenvielfalt sowie zum Schutz von Boden 
und Grundwasser und unterstützen so die Ziele der Nachhaltigkeit. Einen wertvollen Lebensraum für Bienen, 
Schmetterlinge & Co. bietet die extra angelegte Blumenwiese“, so Militärkommandant Martin Jawurek.

Dritte Kaserne in Niederösterreich
Nach dem Kommandogebäude FM Hess in St. Pölten und der Dabsch-Kaserne in Korneuburg ist die Kuen-
ringer-Kaserne die dritte militärische Einrichtung in Niederösterreich, die nach den Kriterien von „Natur im 
Garten“ gepflegt wird. Das Bundesheer beteiligt sich auch an der Aktion „Blühsterreich“. So wurden bereits 
5.500 Quadratmeter Blumenwiesen an verschiedenen Standorten in Niederösterreich angelegt.

Erhöhung der Biodiversität
Da viele der neuen Blühflächen im innerstädtischen Bereich liegen, sind sie ein wesentlicher Beitrag zur Er-
höhung der Biodiversität in den Städten und bieten einen wichtigen Ersatzlebensraum für in der freien Land-
schaft schon selten gewordene Insekten und Tierarten.

COPYRIGHT: NLK Pfeiffer

Wir trauern um:
Frau Theresia Bernhard, Großwolfgers 29
herrn hermann Katzenschlager, Bahnhofstr. 204/1
herrn Franz Müller, Gansberg 39/3
herrn hermann Meierhofer, Zwettler Straße 1
Frau Maria Schnabl, Reinprechts 63
herrn Gerhard Stark, Veitsgraben 162
herrn Erich Gruber, Zwettler Straße 1
herrn Josef Gattringer, Zwettler Straße 1
herrn Günter Buhl, Veitsgraben 227

Frau hedwig Sacchetti, Zwettler Straße 1
herrn Anton Schwarzinger, Zwettler Straße 1
Frau Maria Fuchs, Karl-Egon-Straße 199
Frau hedwig Klein, Bahnhofstraße 224/4
Frau Maria Kerschtischitz, Zwettler Straße 1
herrn Johann Stitz, Sankt Wolfgang 20/1
herrn Karl Quast, Mittergraben 243
herrn hermann Müllauer, Zwettler Straße 1
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Auch in diesem Jahr gastiert das internationale 
Kammermusikfestival Allegro Vivo mit einem Or-
chesterkonzert im Arkadenhof von Schloss Weitra. 
Konzerttermin ist Donnerstag, der 16. September, 
19 Uhr. Die Academia Allegro Vivo spielt unter der 
Leitung von Vahid Khadem-Missagh Werke von 
Mozart, Pirchner und Piazzolla. Das Programm 
„Piazzolla 100 – Weitra 700“ würdigt den Jahresre-
genten Astor Piazzolla und das Jubiläum „700 Jahre 
Braustadt Weitra“. 

Konzertkarten gibt es unter 
www.allegro-vivo.at, T 02982/4319

Konzertgenuss im Schlosshof - Allegro Vivo

Am 26. Mai 1321 schrieb König Friedrich der Schöne den Bürgern zu Weitra einen Freibrief und erhob die 
Stadt damit in ihrer Bedeutung. Heuer feiert man in Weitra den 700. Jahrestag dieser „Beförderung“, unter 
anderem mit einem Konzert von Allegro Vivo. 

Bei der Gelegenheit wird auch ein wesentlich jüngeres Geburtstagskind gefeiert, denn 2021 wäre der Tango-
König Astor Piazzolla 100 Jahre alt geworden. Vor seinen berühmten „Las Cuatro Estaciones Portenas“ („Die 
vier Jahreszeiten“) kommt noch Musik für den Abend von Wolfgang Amadeus Mozart mit seiner Serenata 
Notturna KV 239 – sie war für die Aufführung unter freiem Himmel gedacht, was bei der Uraufführung im 
Jänner 1776 bestimmt ein unterkühltes Vergnügen war. 

Das zentrale Werk des Abends kommt von Werner Pirchner, dessen 20. Todestag wir in diesem Jahr geden-
ken. Sein Stück „Shalom?“ ist ein passender Abschluss zu Allegro Vivo, denn sein „Humor hat sich immer 
mit einer umfassenden Weltschau verbunden“, wie der künstlerische Leiter Vahid Khadem-Missagh sagt, der 
das ganze Festival unter das Motto „Humoresque“ stellt.
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